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Der Studienplan wurd~ von einer Arb e it~gruppe des Wissenschaft -
lichen Br7irate s \'erkeilr s ingenieunH'Sen beim riHF unter der LE'i-
t u n g v o n P r o f . D r .• s c . t e c h n . - K ,. a m p e , H o c h s c h u l e f ü r V e r· k e h r s ·­
~~e- sen "Friedr·ich Li s t" DresrJGn erarbeitet , im _l<~issenschai:tli/· 

~hen Beirat, an Hochschulen sowie mit zuständigen Praxispartnern 
der Indu s trie diskutiert und mit dem Mini~t er ium für Verk~hrswe-

' s e n und dem Ministerium für Post - und Fernmeldewesen abgestimmt . 

' 

!Vorschläge und Hinweise zur weiteren Präzisierung des Studien­
p 1 an e s s i n d a n d a s t·i i r. i st t? r i u m f ü r - H o c h - · u n d F a c h s c h u l ~~ e "=· e n 1 

Hauptabt~ilung Technische Wissenschaften zu rithten . ) 

' 

... 
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· Im Verkehr s inq enieurwesen s ind Abso lv e nten aus: ubilden und 
cl e r \1 o l k s\·; i r t ~ c h a f t. :' u r \.1 e r hi 9 u n g ;:: u s t e J 1 e n 1 d i e i n d e r L ,, g e 
sind, in den Zweigen d ~s Verkehrsw esens , in den TUL - Bere i·chen 
der Wirtschaft so wi e im Post- und Zeitung swesen neue ·wis sen -

, scha ftlich-t ech,ni s che Lö"s ung r:: n ' für , hoch e Hektive Tt-an sport-· 
t echnologi en und die effektive V e r~~üpfung von Produktion un d 
Transport ;::u erarbeiten. Dazu mUsse n sie fähig se in, an der 
st e ig e nden Anwendung moderner Wissenschaft . und Techni~ in der 
~roduktion, an der Entwicklung und EirrfUhrun g von Schl~s sel~ 

tech"nologien in der \!o1kst4id s ch.aft, an 'der StefgGrung der 
A r b e i t s p r· o d Lt kt i v i t ä t 1 a n d e r· _ s o:.: i a l i s t i s. c h E n ö k o n o rn i s c ~ e n I n -

_ tegration und i n der ständigen Weiter entw i c klung des gese ll­
schaftlichen Lebens in ih~en Tätigkeitsbereic~en schöpferisch 
m~ L: uwi r k·en ·. 
De r Student ist bef eit und fähig, die DDR und die sozialisti­
sche st~ateng eme inschaft zu schlitzen und :.:u v~rteidigen. 

·Das Ziel der Er ziehurig una Ausbildung ist ein Absolvent, 

-der in d2r Lage ist, die Vorbereitung und Durchführung . de-r­
T r ans p-o r t pro z esse auf ~~ i s s e n s c h a f U i c her Grund l c; g e z u r e <•­
l .isieren 1 

\ 

-der f~hig ist 1 die Tran s portprozesse wis senschaftlich zu 
analysieren, M~n g el zu erkennen und in Zu sammenar~eit mit 
Natun;issen sc haftlet-n, _ökonom_en ' und Ingeni eur En angren­
if?r,der Fachdisziplinen an dc-r....ständigen Vc-rbes.serung dET' 

Prozesse zu arb~itEn 1 

der 1n der Lage ist 1 die Proze s se der einzelnen Verkehr s ­
~r2ger im Zu::~a mmenhang zu sehen und die Entv;i"cklung :.:l,:e ig-
1 i c her · und z ;.:-e i g i.i_b er g r e i f en de r 1 o g i s t i scher S y s t e m e voran ­
zu t r e i b 2fl 1 

- der in der L~ge 1st 1 gtinstige Berlingungeo für die Verkehrs­
nutzer durch anforderung s gerechte Gestaltung und Steuerung ­
der Transport- und Personenbeförderung s proz esse zu schaffen, 

,.-
d e r den Er~ord c- rni sse ri der Verkehr ss icherh eit in den Tran s-
port- und Personenbeförderungsprozessen so~i~ bei der Lö­
sung von wis~e~s c haftlich-technischen Aufgaberi in seinem 
Ver antwortungsbereich Rechnung trägt, 

der ein~ hoh e ma r~ isti sc h - lenini ~f isch e Bildung und ei nen 
fe sten soz i a li s ti sc hen Kla sse ns tandpunkt besi t z t un~ vom 
pr-oletari s chen Internation a li sm us und von einer ti e fß-f( 
freundschaft zur SowjEtunion und zu den anderen soziali­
stischen Lände r n durchdrungen ist, 



• 

der befähigt ist, Kollekti ve ::: u leiten,- den_ Erfahntng s aus ­
t a,usch :::u enttvickeln un d die ~~issensch af tliche Arb t: it sge-· 
sta ltung du t~ ch::u se t:cen, 

- d e~ Jb er die erforderlichen Ke nntnis se ~ber di~ Notwen di g­
keit der Gbere i nstimmung von ökqnom isch er ~trategie un~ ' 
U mweltp~litik verfJgt und aLt iv :::ur Ums et zung der Ziel e 
der Umweltgestaltung un d de s Umweltschut~es beiträgt , 

- d er _ ü b e r a n_1~ \0' n d u n g sb f:. t- e i t e · K E n n t n i s s e i n d e t- r u s s i s c h e n 
, Sprache und einer zweiten Fremds~rache verfügt. 

Der Eins atz der Absolvente n de r Gruhdstudi en richtung ~er­
keh rsing eni eurwe s en er~olgt vorwie ge nd al i Betriebsingenieur 
oder Transporttechnologe bei der Deuts chen Reichsbahn 1 i n den 
Betrieben und Ko mb in a ten des Ver ~ehrswesensl in Betriebsstel­
le n des Po st - und Zeitungswese ns sowie in terr it orial und 
z en t r al g e l e i t e t e n 8 e tt- i eben und - K o m b i n a t e n i n a 11 e n Be r e i -
ch~n der Wirtschaft . Der Ei nsatz der Absolventen erfolgt au ­
ßerd e m in wissenschaft lichen Einrichtungen dieser Zw e ige f ür 
Au fg aben. d ~r Ana l yse , Projel tier ung und Rationalisierung vo n 
TUL- und Beförderungs rozessen . 
Bei . e;üsprec hender Ei nung und Erfz-.hrung . ist der Abs ol vent 
als Leiter von Ko ll e k 1ven t~tig . 

/ 
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In d e r Grund st udie nri chtung \' e r ke hr s ing rnli e unH>s e n t~ ircl di e 
Aus bildun g i; fo lg e nd e n Fac hr ichtung e n du rc h ge filhrt: 

- Sc hif fs füh r u n g 

T ec h no l o g i~ des Pos t- und Zeitu ng s wes en s 
- T e c h n o l o g i e d ~5 E i s e n b a h n tr" " n 5 p q r t ,s 

T e~h no l og i e des St ra 8e n transpor t ~ 

- Tran ~;po rtl og i s t il: 

Die Fac h r i c htu n g e n ent s pre c h en de n Erf o t- der ni s~d? l1 d er Volk s ­
wir-t s ch a ft . 
J n wah l ob l1g atori5chen Le hr ve r ans ta l tu nge n wer den bes t immte 
Lehr g e b i e t e ver t i e f t und s p e z i f i s c h e Fa ch i: e n n t n i ~, 5 e und F ä ­
higi:e it e n i m Hin bli c k ,<iuf. den Er s t e.i fi s<c~ L: d es Ab so l ven te n 
vermitt e l t . 

Da :::, Zie l de r Ausb il dung in der Fachr i cht un g Schiff s führ un g ist 
ei,n Abs ol vent 1 d f'i" unt er de n s pezifisch e n Be din gun gen d P t- Ha n-· 
de l ssch iff ahrt und der Ho chseefi scherei i n d er Lag e ist 1 ' 

- an Au fg ab en de r ~T for s ch un g wis s ensch a ft li cher Er ~ enn tni sse 
zur We iteren twi ck l un g de r Sch if f s führung mitzuwirken , 

di e An we nd ung wi ssens ch a f t l icher Erk e nntnis s e i n se lfi em Ei n­
s atzg ebiet unter besofide r er Berücks i cht i gu ng der Schl ü s ~ el ­

t echno l ogien vor a n z utr ei b~~ , 

- das Schiff unter a ll e me t eor ol ogis chen und h ydr o l ogisch e ~ 
Bedingung e n des Ein s atzq eb i e t es s i chef zu f ühr en, 

- a ll e nationa l en und in t ernz,tionöden Be s tirr:mun ge n und -Vor- ­
schriften ' bez ügli ch der See s chjffa hr ,t und de r HDcl; s eefi ­
sc h ~ ~ e i durc hzu se t zen und ~inz u halte~ , 

- de n Tre1n s port üb e r See opti ma l un d sich er :zu ges tc,l 'c en , 

- 'al s Schi f fsof f izier di e Verantwor t ung f ür die Siche rhe it 
rle r a~ Bor d belind l ichen Bes a t zun g und Pa ssa giere s owi e 
f 0r da s Sc hif f', die Ladung und Aus r üs tun g zu tragen , 

- de n Fang - , Ver arbe i t ung s- und Tran s po rt pr oze ß an Bor d op~ 
ti ma l un d s ich er zu ge s ta lt e n (n ur für Verti e f ung s ~ic h -

t u n g H o c h s e e f -i s c h e r e i ) . 

Der, Abs ol vent besi t z t die - Kenntni s::. e 1 Fätdgk e i t en und Fer ­
t ig ke it en , d ie zur Erl angung d ~s höch s ten Be f~ hi g u n q szeu g ­
r, i sses' erford er l ich s i nd . Di e {i us bi l dung erfüllt di e t·1i r, -· 
des t 1: e n n t n i s s e e n t s p r e c h e nd S T CVJ - I< o n v e n t i o n I 9 7 8 . 
l·l a c h e r f o l g r e i c h e m {\ b s c h l u 8 d e s S t u d i u n, s ~Ii r d d er I n g ~ , 
ni eur der Fachrichtung Sc hiff s f üh rung a l s . nauti sc her Of fi ­
z i er i m Einsatzb ereic h "Gruß e Fahrt " bzw . "Gr oße Hcich see­
fi sc h e ~ e i" auf Sc hiffen j eder - Gr öß e und Art e ing ese t z t. 



l)c; s ~Ud o p :- l~u <::.bi ldun q in dur Fac lit_ ichtun~! Tec l~n olo,JiP d l?s 
Fost - und ~~ ftung s w e s~ n s i s t e1n ~b ~ ol~e nt, d~r in der Lage 
i s t , 

- an Auf g~b e n der Erfor s ch~nq wi~sonschaftlir~er Erkunntnisse 
: ut- I~Eit(.,;rr:n-Liv ic Uun!J d es ''Pc-d- und , Zeitung s~~esens mitzu<lir-:­
ken , 

die i4nHen G'ung l~i ssensch::-.f tlic h cr Er k enntni sse 1n seine m Ein- · 
satzgebiE' t unt er b eso;ld e r f?r Be rück ro,i chtig ung der Schlüsc.;el­
technologi e n voranzutreiben, 

· - als Leiter od er Mit ; rb ei t er im Mini s te r ium fü r Post - und 
F e r n :n e 1 d e \'I E s e n 1 i n d E' n B e z i r k s d i r e k t i o n e n d e r · D e u t s c h u n P o s t 1 

in ~entr alen Ämtern , H~uptpostämtern 1 Post- und Fernme l de äm­
t e rn Lir1d B;h r: postämtern die fletr iebs- und Verkehrsprozesse 

_ vor z u b er e i t E ~ du r c h z u f ü h ~- e n u n d z u 1 e. i t e n , 

-komplizierte technisch-technologisc he unJ betriebsorg anisa ­
torische Maßnahmen irn Post- un d ZEitungs\~ esen durchz u führen! 

~ nach g e o r d n e t G D i E' n s t s t e 1l e n u n d tl i t a r bei t E' > bei der Re a l i -
s1erung der zu lösenden Aufgabe n anzuleiten. 

D~ s Ziel der Aushildunti in der F~chrichtung Techno logi e d es 
Eis e nbahntra nsports i st ein Ab so lvent, d er in der La~ e i st , 

. c:, n Aufgeiben der" Erforschung t>1i
1
ssenschcift11ch e.r Er kenntni ·:;s2 . 

z ur \>) e i t er e n t \"I i c k 1 u n g d es E i ::. e .. n b a h :-.t r- an s p o r t s m i t z ll\'1 i r k E n 1 

- d i e_ An >'12 n dun g ~~ i s s e n s c h a ft 11 c he r Er k e n fit n j :::. s e i n sei n e m Ei n ­

s ~ t zgebid _ unter besond e rer Ber ück s ichtigung d2r Schlüsstd ­
le chno l og ie n voranzutreiben, 

- 2 u f den Gebieten d2r Pr o zeßvorbereitung 1 der ProzeGdurc h füh­
r unl} und d es Transp ort- sor1 iP Bef6rdprun9 sser vic 2 im Bereich 
d f! ::. t1 i n i s t e r i ums für- Ver k 2 h r s \'1 es. e n , d er R 2 i -c h s bahn d i r e k t i S­
r.en, der _ Rei ch sb ;;dH,ä Uit 2r 1 qer Di 2nst ste llen de s _Bctr i ebs-
und Verf:_ehrsdiens t e<; 1 d ET Ans.ch1t~.8-- und l~erkbahn en , der Fo r­
s c h u n g s i n sJ i t u t 2 , d e r B i 1 d u n g s 2i n r i c h 'c u n g 2 n . Li n d I n g 2 n i e u r -

b ür os zu arbeiten, 

d ie Prozes se des Tätigkeit sfel~es in enuem Zusamm en wirk en 
a, i t I n g 2 n i e ur P.r1 an d 2 r er Fach r i c h t ur 1 g e n des Ei s c n bahn He:; e n s , 
ö k o n o m e n 1 T e c h n i k er n 1 l,J i r t s c h <d t 1 er n ur, d F a c h a r !J e i t er n z u 
l eiten und zu organisieren sow1e filr deren komp l exe Gestal ­
t un g zu l'iirken. 
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1. 2 . •L E~~~~l~~t~~g !g~~UQLQ9i~ des §tL~~~ntc~u~~QCt§ 

Di\s Zir:l der Ausbildung i n dr~ r. Fachri cht ung TeciHlologie des 

Straßentransports i st ein Abso l ve nt , de r i n der Lage i s t, 
\ 

an ~~u-~q i\ben der ErforschuH.J t~i!Ssenscliaftlicher Erkenntnisse 
.. " , \II' e i t e n~ n h,1 i cJ: l u n tJ d e s S t r a 11 r:- n t r a n s p o r t s m i L: lll~ ir' k e n , 

- d i e ~l n we r. d Lt n g \~ i 5 s 2 n s c h a ft 1 i c h I? r E r- 1< e n n t n i 5 s e i n s e i n e m E:i n :­
' sa tzg ebiet untet- besonder!?r Berücl:sichtigung der Sc hlü~;s t? l­

lechnolo gien voranzutreiben, 

-bei der Vorberei tu ng , Durc hf ührung und Üb erwa chung der Tra ns ­
p o r t - u n d B e f ö r d e r u n g s p r o :: e s s e a u f d e r S tt- a ß e i m . B P. r e i c h d e s 
~\i n is t~:>riu;ns f ür \.lerk E·ht-s tH?sen , _der \)erl:ehrskomb in ate, der 
Kombinate und Betr i eb e des st ädtis c hen Nahv er ke hrs , des K6m­
bin a tes D~UTRANS , der ·Wer kfuh r park s 1 des Staatsapparates, der 
Bliros·für \lerkehrspliinung\ ·der Trc;n sportdienstste1l en derbe­
waffneten Orgap9 , der Fors chungsinstitute uHd Bild ungsein­
richtu~g~n des Verkeh r swesens zu arbeite n , 

- die Leitun g , Organisation und kompl e xe G~:>sta ltu ng der Straße~ ­

tra nspo rtp rozesse in engem Zu~ammenwirken m i~ In ~e ni e~ ren u n~ 
bkonom~n anderer V e rk ~:> hrszw e ig e und der ~e rkehrsk un d en 1 mi t 
Technikern, Wirtschaft l ern und Fach arbeitern dQs eigenen EiE ­
satzgebietes zu übern&hemen~ 

·nas Ziel der A•Jsbi l dung in der Fachrichtun9 Transportlogist ik 
is.t ein Absolvei-,t, der in ' der Lage ist, -

- an Aufgaben de r Er f6r sc hung wissenschaftliche r Erk en ntnisse 
z u r A r: a 1~· s e 1 G e s t e<. l t u n g 1 S t e u er' u n g u n d F~ <d i o n a 1 i ~- i <? r u n g k o in -
r . 1 p 'J r:• r "'' ·' ~' }• n- ~' ':' ~~ 0: ~ J... ''fl• l' t'· 0: + "• 1 1 ;::. ~- ;·~ h p ,- N ~·- <0 i· t' <.0 r·· ;< C• ·c c; i· n 1•: r' t' I !:j' .-.; j . -t ' ,.. ,, c: , it.- fl't O:: :J. L' ~ • ' • - · LI• I · -' ~ ... t::: J. .l -.1 1 · • .._,,_ , ':.l ~ ... ~ IU ·-l '":' - - '- ' C J. '-

st e llung s pro : ess e mitzuw1rken 1 

-die Anwendung ~i~se~~chaftlicher Erke nntniss2 1n seinem Ein­
satzgebiet unter Gesondere r B ~riltksichtig un g der Srhl üssel­
technclDgi 2ri vc.ranzutreiben, .· 

' 
bei der L.ösun g ~-- e in e r Aufgs.bE'n d i e kDmpl e >~ E-_ Betra chtung ··von 
p r 0 d u k t i .(in s- :..i n d . s t 0 f f b e_r t? i t 5 ~ E' 1 l u n g 5 p r 0 z f? =~ s 2 n b 2 5 0 n d er 5 2 u 

b er ü_c k s 1. c h t i g.e r, ·~ .. 
1 o g i s t i s c h 2 P r o ::: e s s 2 b e i ci e r ') t::-r k e t 'c u n g v o n f' r r, d u k t i o n u n d 
Tran ·~por t in den Kofi';.bina_ten und Betri~:>ben des. '•'e rl:ehrsvH?se n s , 

c\9r _ r~,dusl:rie , _~es_ Hö;r;dels 1 d2s Bau v-ie s ens 1 _der L an d~J irt s c h a::t 

sow1~ bel de r i a t:gk e 1 t 1n Organen d es Staats~pp 2 rates und 1 n 
~.' i s s r- n :; c h a f tJ i c h e 11 E i n ;- :i r h t u n g P n · h z 1-1 : ~ r o j 2 kt i e r u n g s h e t r i e b E' n 
mi t hohe m volk swi rtsch aftlit hen Nut zeffekt vorz ube re it en an d 
'<-' i ri - b z ~~ • d u r c 1, :: u t ü h r e n , 

.. 
-· i m Zu s a llliiJ e n ~~ i r k!:: n n: 1 t. il n d L~ r e n i n g er, i e ur t p c h li i s c :-, ;:; n D i s i.' i p l i -

, n en zu r· effektiven G e st ~ ltung von TUL-Mitt e ln, TUL - An l agen 
und log i s tisch e n ln forru a tion ss y ~ t e men be izutragen und ra tio ­

· nelle Sy stE-r:, l ös ungen und Tec hn o l ogien zu konzipiere n . 

--------------------------------------



ALi5 ge her,d vnn de r i m Ab sc hnitt 1.1. q Pnö1r;nte n Zi'Pl st.e llung <:.tellen 
fclg~nde Lehrg ebie t E ei nen wesen llichen Bes tandteil der Gr und l ayenaus -
!.J iJ d\ tng dar~ ; 

Grundla ge n des M arx i sruu s/L e ~ini s mu s 

bkonomie und Lei tung 
~lr bei t s· ;~~ j ss e n ~~c h a + t .cn · 
So~ i a l i s t Ls. c h e s . Re c h t 
Spod 
F ·emd ~.prach en 

Phy sik 
1"1a1 h&ma.tj k, 
J n f ü ;~ -~' a t_ i k 

· Grundlagen der Pro 2eß auto iD atisierung 
Gru;-idlage n der Trarvsporttc:c hnik 
Srundla9 en der Transporttech nolog i e 
Gehei mniss ch ut2 

" p-i e· e i n h e i t 1 i c h e: G r u n d 1 a g E :-i a u s b 1 l d u n g m u ß d a r ci u f g e ;- i r. h t e t s e 1 n ~ e i n 
Grund}agenwissen m~t s~li den prakti s chen 2U. 

\·- E t b i n d e n u n d d ) e B e f i, h i. g u n g ~ ~ u r i n t erdisz i pl inären Zusammenarbeit 
auszuprägen . 

Da ~ ~~CiL~ti~~~: L€~i~ i~ ti~~~~ §cHn~L~g~rr~t~~~~~ wird 
L2hrprogr amm ~Grund:aqen ~es Marxismus - Leninis mus an den 

nac h dem 
Hoc hschulen 

u n d U n i v 2 r s i t ä. t 2 n d E· r _ D E u t s c h 2 n D e !Ti t::d·: r ti t i s c h c· n F.: e p u b l i k ;; d u r- c h g 2 f ü h r t . 
E s u 71i f a ß t d i e K u r s e ii D i 3 1 c k t 1 s c h e r u n d h i ::. t D r 1 s c h e r - t·i C\ t er i a 1 i s n, u s n , 

"Po l it i sche . bk onomie ·des K~p ~ talis mu s und des Sozialismus" und 
Ko mmu ni smus/Grund ] ehren der · Geo,chi chte der 

A ... b e i + e .... '-, ..... \·' .... o 'J .... q Ii c j .... / .-. \~~ e i t er f ü h r e n d 2 1Ti ~: r >: i ::. t i s c h - 1 E.n i n i ::. t i. ::. c h e i '· I.. 1\...: C"\'C'_,'II • ' "-._ L / C 

Ausbi)dung erfolgt nach den Lehrprogrammen für dje Sp ezi a l kurse zu 
Prob l eme n des Marxismu s -Leniny smus. ausg2j. .. ;äh l ter1 

l. e n i n i s .~~ tt ::. i s t d i 2 i d e o 1 o g i s c h E , t t·j e D r· e t i ==, c h e ti n d methodo lo qische 
Grundlage der g ~samten AJsbildu ng . 

I :r: ~ E h r g e b i 2 t Q h Q :_2. Q 1]! !. ~ ~ e: Q ~ §_ ~ t_ ~ ~ 9. '~~- e r d e n 2 u f , d e n K e n n t Ct i s s e n d 2 r 
Pol 1 t i sehen Ökonom) e c~ u ·fb.aue·nd b2t r i c·b s\•ii rtEch aft J.l ehe Grund ke .. nntnl sse 
ve rm itte l t . Da s 
Han de ln ~. o~; ie 

Mitwjrkung an 

Ziel ist die Erziehung zu fikonom isch~m 

zu politischem v~ra n twortu ngsbewußtsein 

be tr ieb l ichen Au f gaben ~ Dabei stehen 

Denk 2n und 
be i der 

au :, g2~1ähl te 
~etriebswirtsch a f ! li che. Me thoden so0 i e technisrh-5 k onomi~che z~ sammen -

h~G ge 1m Mitte l punkt . Gleich2ei ti g wi r d · die v~lk s - und 
~u8enw i rtsrh a ftliche Verfle ~htung der Auf gaben in den 
Verk ehr s bere ich e n berück sic htigt . Die i nhaltlichen Schwerpun1te s ind . 
die Aufgaben un d St e l l ung der K o~binate und Betr i e he des 
'·h: r k E· h r s ri e s e n s , d e r b e t r i e b 1 i r: h r: F( P. p r o d u k t i o n sp7 o z E· ß , d i e 
~~ i r t s c h a f t l i c h e R e c h n u n g d ü h r u n g· u n d 11 e t. h o d l? n b z ~1. V e r f t:1 .h r e 11 z u ( 
Ermittlu ng un d zum Nac hwe is der Ef fe kt i vität von wis sens c h ~ ftl i ch­

tFciH,ischen ~1afJn a hm2n. Die StLH.le nte·:-, en1erben ? Lig l Pic h ein v e rti c ft.u s 
v: i s s e n z u · F r· a g P n d e r· L e i t u n g i n i h r e r.1 k ii n f t i g , m E i n s a t z b e r E· i c h . D i e 
ö k o n o m i s c h E n }.' e;-, n t n i s s e u n d F e r- t i g I ~ e i t c n w e r d e n i n d e r 

fac hri cht ungss pezi f i sc hen Ausbi l dung_ vP r ti e ft . 



< 't 

I 

I m L eh r g e b i e l r': r· b e i t s ;...• i <s P n s c ll a f t e n er h ii 1 t. d in S t u d e 11 l: G r u n d k e n n t n i s ·--- ---- ------ --- ---- -- . . 
se l d·it? iiHl b r> f ähigL' I1 1 b e i der Ge s taltu ttg. und Du rc hf ührung von 
Arbeit s pr o ~ csse n z i elgericht e t Einfl uß auf di e Gesta ltu ng des Inh a lts 
u n d rl 2 r A u s hi h r u n CJ s b re d i n g u n g e n cl e r (\ r· b e i t 2 u n 1: h n; u n • D i e fl a u p t :: i e i e 

li eg(ln dabei im . Erreichen ge f ahrl oser, er s chwernisfrei e r und 
beJnsprurhttngs op ti mal e r l'lr-beit s bedingtlnge n sotüe per·sönlic hke i ts- und 
l e i/st u n g s f ö r d e r :.1 d e r Ar b e i t s a "u :: g ab e n . Da : u 1,.1 er d e n ,:u- b e i t s i n g e n i C-? u n v i s -
s E n s c h a ft l i c h e ~ly: l h tJ cl e n 1 \' e rf a h r e n und Gest. a J tun g sl ö s u n g e n s mv i e 
Grundk ~nntnisse d es G ~ sun dh e i ts- 1 Arbeits- 1 und· Brandsch~ z es unt e r 
Rerilcksichtigu~g de r s pezifis che n Erfo r de rnisse von Stof f ber eitste l­
lun gs- b:::w .. · Per s onenbeförd P. r-ungspro::: esse n vermitt e lt, d i e 1n - de n 
ein~elr1 e n Fachrichtungen gg_f. auf dti.s künft ig e EinsatzgPbiet des 
Absolventen verti e ft werden. 

Im Lehrgebiet §Q~i~Li§ti~~~~~ ~~~~t w~rden, aufbauend a~ f den 1m 
m a r x i s t i 5 c h ·- l e n i n ; 5 t i s c h e n G r u n d J a g Ei n s t u d i u m e niD r trp n e n s t. a a t s - "u n d 
rec ht stheoretisch e n Gr undl agen, Recht s kenntn is se auf de n Gebieten 
so2 i a li st i 5ches ~!irt schaf t s rech t, Arbeitsrecht und Recht in 
Wi s senschaft und Tech ni k unter · Berücksichtigung v6lker- und 
v e nJ<d tun g s r e c·h t l i c her p r a >: i s b e 2 o g e n er Prob 1: e rn e ver m i t tel t . I n 
Realisierung der Einheit von verhan dl ungsor-g anisier~nder und 

. bew ußtse in sbi ld end e r Funktion des iozialistischen. Rechts werd en die 
S t u d e rJOt e n t~-e f ä h i g f , R e c h t s k e n n t n i s s e u n d F ä h i g k e i t e n b e i d u 
Anwendung de s sozialistischen Rechts be i der Leitung von 
Ar b e i t s k o 1 1 e k t i v e n so~~ i e b e i d er Re a 1 i s i er u n g · i h r e t- ~~ r b 2 i t"s il u f g ab 2 n 
umzusetzen. ,Entsprechend den . ki.lfdtig en Einsatzbereichen der 
Absol ven te~ werden die Rechtskenntnisse fachric htungsspezifisch 
'.'er ti eft . 

Für die Au sbi l dung in ~r!.Q~t. gelten die ent s pr.echenden Fes tl eg un·­
gen des Ministers f~r Hoch - und Fach s chulwesen s . 

Di e r u~s i sche Sprache und ein e zweite Fr emdsprache sind m i t Beg i n,n d es 
Studiu ms zur Au swertung der Fachlit eratu r- und zu r" akti ven 
.Kommunikat ion zu nutz en. 
In ~~~~i~~~- und in der ~~~it ~~ Ec~8~Q[~~~ ~ i st di e S~ratkkund ig enaus­
bildung II b/Einführungskurs du rchzuführen . I n der Fachrichtung 
Schiffsführ a ng ist die zw e it e Fremds prache Engli sch , 111 der- die 
S p r a c h k u n d i g e n p r ü f u n g 1 I a ab z u 1 e g er_, i s t . E i'n e m ö g 1 i c h s t_ g r o i3 e Z a h 1 
Studi ererider ist in diff er-enzierten Ausbi ldungsf ormen zu höh~ren 

S p r a c h a b s c h 1 ü s s er, 2 u f i.i h r· e n . S t u d e n t e n 1 d i e f ü r e 1 n 
Au s land stei l s tudium vorgesehBn sind 1 erwe~ben die daz u notw en dig en 
Fr e rr; d s p r <1.c henken n t n i. s s e üb er S p r a c h i n t e n s i v k ur s e vor d e rn Te i 1 s t u-d) um . 

Im Lehr:gE·biet E'tü!?lt ~1erdE'n ph ys ikalische Gese tzmäßigkeit en als F-unda­
ment der technischen Wi ssensc haft e n vermittelt und ve r tieft. 
Anknüpfend ' an di e in den vo rbere itend en Ausbildungsstufen en;orben en 
phy si ka li schen un d mathemati s che n K~nntnis s e vermitteln tiie Le hr ve r an­
s taltung en 1n Phy s ik Grundw isse n über fundamentale physikalische 
Pri nzipi ~ n 1 Gesetze , Theorien und Zu sa mmenhä ng e . "Di ese s Grun dwi s sen 
ist als Basis für d ie technisch e . Grundlagen- und Fachausbildung sowie 
für Weiterbildungsmaßnahmen notwen dig und b~fähigt d ~n 

V erkehr s ingenieu~ grundleg end e phy s ikal ische Wirkprinzipien be i der 
Lös ung seiner Arbe it saufgaben 2 ~ nu tzen. Die Teil geb i et e der Phy sik 
werden so geleh r t , daß die Zusammenhänge und die Geschloss enheit der 
Physik .und ihre S~ellungim System der \l!issenschaft.t>n e rk en nb ar s in d . 

--

I ' .. 



,. 
S ;:: s o r. c~ e n: S c h 1; e r p u 11 kt e d 2 r p h y s i k a l i s c h e n G r u n d J a g e n a u s b i l d · 1 n g s i n d 
G1e ~i t:c hani k , di e _Dynam i k ·~e s ter Körpei'-~ _ d i e E l Ektr i ~itä ts l e , . re so~~Jie 

das Messen von ph ys i~ a li sc he n Gr öß e n 1 di e f ilr Tr an s por tp r o2esse 
t· e 1 ev an t. s i n d • 

1 ~ Le hrgebi e t ~~t~~~~t L ~ ~ e r de n der Vor l auf und die Gr und l agen f Ur d i ~ 
· i n geni e u r ~;• i sse n sc ilaf tli che. Gr und l Jge n- 1 \ Fc;ch- und Spezia l au sb i l du ng 

g e s c h a H e n • [) i e · ~~ a t h e m at i k e n t ~~ i c k e l t d i e 
Arb..e it s~~1 ej se z·ur ma th em at i scher, ·For a'il U~i etung 

und techni sc her Pro bl e me :, o;~ ie ::: ur A us t~a hi 

sp ezifische [e hk - un d 
n a l u .-11 i s s e n s c h a ft l i c h e t­

gee i Qne t er L0sun gswe ge . 
D ab e i ·~ i r d d a s Ab s t r- cd; t i o n s.\' er l\1 D g e n a 1 s Vurau sset zung für di e 

die Mo d e llie r u n~ - e nt . ~i cke lt und ge sc hult so~;; 1 e 
• ~ " L 1- ; ~ - '1 e i c·; - .. " q '; c· n ~ - ..... 0 " · ~ ~ ; - ~ !-. e n ~~ . I .( ~ ~ 1- D . , b n ; t-' I . .... t , I.. .1 :) l - I L.. ; ::0 LI l L - ·Y ' I lU d \.. I I '- lil ~ 0... J. ~ \... I I I i L I l_:! C\ l ! t.: I I .' 'C .1 de r ex a kt~n numer i -
sehen -RE .. ch nung 
ges chul t. · Di e 

du r ch Ve r 0i ttl ung e fle~tiyer numer isc he r Verf ah r en 
ma t hema ti sch e Grundausbi l dung kon zentr i ert si c h 

vorr an gig auf ,d i e f ür 
Gr undJagen 

....(.; .··. 
U -J. t::' lngeni e u r tä tig~ e it e rf or dEr l ic hen 

der 14nal ys i s 1 Diff ere nt i a l- und 
l n teg~ ~l r e chnung , M&t r i zen r echnun g, li ne ar e Alge br a , Stochast i k .und 
~; 3 h r s c h e i n '1, i c h k E i t s r e c h n ~u n g . Für die s i ch i n de n Lehrg eb ie te n de s 
F c. L h s t t! d i_ u ;;i s c3. il s [ h 1 i e ß c· n d e d Li r c h g ang i ~~ e iTI a t h E' m a t i s [ h 2 Bi 1 dun g \'-Je r den 
~. r u I; d l a g E n d er G ( D p t 1 e n t h e o r i e ! d t?-r m a.--t h 2 m a t i s c h e n _S t 2. t i s t i k tl n d d t: r · 
O ~tim ie r u n g sr e c hnun g be h a r j el~ . 

A u sl~ i fd un g 1m I nf orma t ik · .... e rm i ttelt Stud en ten 
l' e nnt ni sse üb2r de n Au f bau und die Nutz ung vo n C o ~ p ut e r n und befähi gt 
1r n zur Ent wi c klu ng und dialogor ientiert en Nutz un g von S o f tr;a r 2 

Spr .; cl-.e . Ec werde n Gr u n dl a ~e n 

Fachric ht un gs s pe : ifisch ötJ I U d i 2 

Softwa r e t e c hno l o~ie be ha nd e lt . 
l n f o r ~ a ti k- G run d l a g e nau s bi l d u n] 

i ~ Hi nbli c k auf ri i e ~ ~ tzung von CAD / CA M- Techno l ogi en ' . 1 r,, 

künfti.ger, Ein sat2b e re i ch d2 s Ab:;.o} ."/ ent En fo rt g e f ührt. 
St ude nt en ~ ~rd e n du r ch ve r tie ' en de Lehr vera ns tall unien_ zur Sc ha f fu ng 
; n~ e ndu ng sor i e nt ierter Sof t wa r e f ij r d ~s Fach geb i e t IKat e ;cr i e I II l 
be sonde r s be f ähigt . 

J ~ Leh rg ebi et ~C~Q~ l ~ g~ ~ ~~C tCQ~~~~~tQ@ ~ ti ~ i ~C~Qg werd e n 1 b ~sie r end 
2uf den in der Phys i k er~ c rbenen Ke nntni ss en , di e Gr und l agen f ür · die 
Au t trma.ti =i e r uny \lC. D St o f ft•2r e its t E1lu ngs - , - Fe r son Enb e f ör deru-n gs - und _ 
S~;r · . .: j ce prc ze ::: sen ·v2 r mi t te l t~ . ~:2 s en tl i ehe j nhc:;} t ~ i e hE· IS c h ~; erpun k te s j nd 
Lyb er f-;? t i s.ch e G ru n dla gen' ~ ~1 e ß- l1nd Sie l 1 c-i nr i c ht u. nq en und Steue r ung en . 
I nt eg r atJ-...· werd e r1 Prf orderli che Grun d l a~i 2r1 d E<r E1·ekt r o te c hn i k/ El ektr o- . 
ni :~ b2hände l t . 
l n d f"r Fachr i ch t ung T ran s~ortl o gi s li k 0er den h 1 n c:u s 

G r und k E n rj. t n i 's s e zur Gestal t ung l ogist i sc her I n f ormat i onssy s t eme 
v er ~ itt e l t . Fachricht ungsspezifisch wi r d ~je Ausbi l dung i m F;c hs tudi um 
zu Pr oblemen d~r Pr ozeß au t oma t is ieru ng 1 m l ünf tigen Ei nsa tzbereich de § 
~b so lv enten we i t e rg e ~ ü hrt . 

Das Lehrge bi et ~~~n ~l~g~Q der Ic~ u~ ~QCtt€~~nL t umf a8 t a l s i nh a l ti che 
Kc ~ pl exe Gr undl ag2 n der St a tik und Dy nami k de r Tr ans por t mit t e l s ov i e 
konst r ukt i ve maschi nenbaut echni s che El e men t e und G esta lt ung s g r und s~ t z e 

de r F2hr zeu g- und För der technik . W ä hr ~nd 1 m er sten Kom ple x 
s ch w erpun kt m~ß i g Gr u n dg ~setz~ de r Sta t ik, ~lement ar~ Festigkeits l ehre 
u n d S r u n d f r a g e n d er D y n a rr, i k t 2 h c. n d e l t w e r- d e n , k c n i: e n t r- i r- r t s i c. h . d e r 

· t-'ll,e ite Y.:: ornp le>: <:.: uf die 'ier mit tll!ng vo n v.:enn t i ss e n über l•lc·rkstoff e 1 

Gestal t ur.g s r ege ln und · me c h <> n Jsc h2 Pr ob i err.e vun l< o n s(. r u k t i o n~- und 
~ n tr i e b se l e m enten . Di 2 - Le hrg e bie t e Gru ndl agen de r 

----------~------------------------------------------------------------
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Pt"L):ena uto mati Sl Pr unc; u nc Gr- und l a rre n d er· h · an porttec hni k tt nt e r s t ül:zt'?n 
' i d Hera u s b i J d un t]' . des i n g P n i f ! ur t e c Ii n i s c: h P n Den k e n s u n t.J s c !1 a f f e n d i_e 

\1 o; .:; u s s e t;: 11 IHJ f (p· d i e i 11 t e n ! i. ~; ::: i p 1 i n ä :· e Zu s c"\ if1 f•< e n a rb e i t · der an -icl G r 

E n t " i c. k l u n q v o n a u t n m c1 L i s i e.r t N 1 F a h r z 12 u q e n , F ö ,- d P t m.i t l e l n s n 11 i e 
V er~eh r s sy s l e me n be t ei l igt e n Fac hg eb i e t e . . 

D;.;s L E' Ior.gc b i _et §_J::_ ~ !J.0. L0. 9. ~ ~~ 4 t c. I r:.i:'f! ':": I!. 9.C. t i ?.~DC'. QL •d 9. t?. i st d as f<E' tn stüc k 
d2r · 1:.;- ansr:- c:d t e::hn olo g if~i.:h e n i} us bil-dung i m Grund s t udiu m. Es · !~ Ü d ei ·n­
QE' le itet ~ i t dem ~ o m p l Ex Allg em2i ne Trans port t ec hn6l ogi e , der d ie 
T!? chno l ogi e der S t offb ere it s t e l lUI IQ ~~- _ und F e r- s on ~: nb e fnr dc: r u n g s pro; es ·­

se , d i e Sys t e me l em En t e und i hr Zu s am~e n w i r ke n i m Ges amtpr oze ß sowie 
d i e g r u n d l e g e n d e n · 14 u f 9 a b e n , A t'" b e i .t s 1·1 e i 5 e n u n d . d i e A r b e i t 5 t ro i l u n g · d E' r 
einze l nen Tran s p~r t zw e ige i m vol ~ sN i rtscha f t 1ich e n Repr oduk ti ons prozeß 
be i rd ,a l te t.. I a, ansc h l ießen den Kom plE::\ Tra r;t:.portsvstemt he or i e edol qt . . ' -
eine ab st r al:l e t heo r e ti s ch e Be s ch r e i bung von T rÄ n spot t aufgabe~ Trans -
p c r t:: y s t f2 n1 · und Tr a ns por t p.r 1:.; : 2 B so~~ i e , d i e \.I Er m i t tl u n g · t h I? o t- e t. i s c h r~ r 
Gr ~. : n·d~: en n t n is s:e zu r , D e:r~ c t-:nu n g v on S·y·stE: i7iCJr Öß en . Der Vo mp le >: 
P ~- c :: ~- ;~ ; n a 1. y· s c \'"I? r r~ i t t c j t a u f d e r Ba s i s m a t h c:- rn a t i s c h -· s. t a t i s t i s·c h e t:.. · 

\·'e r fa ht t;n gr t.in dlE .. genJE t·~ etho d 2 n für die An a l y s e dE?r E lt:"'lii ~n"tE .. VDn 
T t3 n ~p c.. r t· s\· st e l~e! l' ti nd di?s Tral·i :: pe; r t' pr ·czess e s . 
v G ~ T r ~ n s p o ~ t sy s t e~ en we r de n a n~lyti s che unJ Simulat i ons verfahren zur 
D i -;. 2 n s i u 1 i i e ( !_~ n g u n d F L! r; k t i o n s Pr p r ob u n g v o n T f an s ~· o r t s y s t ;::· m e n 
b~~~nde lt. Abg2 s ch l ossen wir d d i ~ Ausbi l dung i m L eh t gebie t Gr undlag e n 
d~ r T r a n sp c ~ tt echn o l og i ~ du r ch de n Ko mp le x Logj st i i che Sy s t em ~ . In 
di2 s em 1 e i l g eb i ~ t werden Gr undlagen det k offi p le ~ en 1 schnitt s tel l en ilb er ­
~~ ( ~ i f e n d e n _ G e s t n 1 t u n g u n d S L e u e r u n g =: Ci i i S t o f f b e r e 1 t. s t e ) 1 u n g s p r o ::: e s s e n -
s owie zur 3cha ffu ng ent sp rec he nde r 

e1 n ~~sen t l~ r h er Beitrag z ur He rausb i ld u n g elne r 
s y s t e ~ ~rie ntierten De n ~- und Handl ungs weis e des Verk ehr s in genieur s 
ge i e i ::t et. 

I :-:1 L e hr geb12t Gehe1 mr:i::.schut : Ke nntn is se ~ ue r di e Gru ndlagen 1 

Er f ordt:r n isse u ,; d d i e Art und Org an) si erung LH! d 

G e ~ ~hrl eis tung de s Geheimnissc h0 tz es ~e r m it te lt . t i e Studen t en wer-den 
in i hrer s~ ~ t.E~e n T~t i gke i t a kt i v zur be~ußt en Einha l tu ng 

und D0rch s e t: ung de r Norm en de s G eh e imn iss chu t z ~s beiz ut rage n . . 

Unter 823 c htu ng de r spez j f i sc.h en 
V erkehrsinge ni e ~ r i j i 

- z um Sc h u t 2 de r B E:.v (~ 1 k e r u n g ~ d .er Vo l k ~~ tJ4 ) r t s c h a ·:: t_ , der m o t Pr 1 e 1 } 2 n und 
ku l t ur e ll en We rte vor d 2n Fo l gen vo n Kat a st r oph ~ n, Havar ien und 
anderen d e s t ru ~ f iv e n Wi r~ u n ge n sow i e 

- z ur Au f r e~ ht~rha lt u ng bz w. W ied e ri n ga ngse t ~ u ng und We i ter f ühr ung der 
Prod ukt ion und L?i stun g e ~ in au ßer gewöhnlic he n Situa t i one n 

ve rrr,itt2lt . Irre Rahmen di esE·r Ausbi l d un q sind :::u g l e i' ch . di e Fii. hig'ke it en 
i' u c.n t w i c k e J n 1· d 2. m i t d i 2 (\ h s D 1 v e n t E=- n i n i h r e r b 2 r u f l i c h e n T ~ t i g I ~ e i C 
di e Aufg ab e n d e ~ Kat a s tro ph en- und Ha va r i e s chu t ze s ver a ntw or tr i eb 
v or be r eiten un d r ea li s i e r e n k,ön ne n . 
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f:ü. di;; f.1chrichtungsspe:::ifi s chR Pw siJi ld ung 's ind f olqencle l_ (~hrg ebie tt:? 

\ ' t: t b i n d l i c h : 

Navi'_lö.\tion 
'l e c·h n o l o g i I? d e r S r. h i .f+ s f li h r u n ~~ 
S::h i ff~. s i chE:rnnQ 

Seere r ht - . 
\12~- kehrsmedi:: in 

I Pt L e h r 2 b i P t. . S e P. r e c h t t~ e r d e n Rechtsk~no tn is se 1 Fähig ke it en und 
R"' ~ "" ' h t:~ ··• ·' .-). t "e ; 11 ~ 1. t ·1' ~ n "~ -, .. ···"' • p·-. L" -, \. t ~ n c: ·, ~ \' c·', ll' e •• ·- ~ c 1' l c e e ~ t ~ "'.:. <. L' n d . ..._ L I I L :.:• lJ - l> l.\ I ~ l 111 U t:" ..:J i... II Pi .: I ' \, I ,.. t::: ._. C... t;: · , 1 1 t::_ II \.. ' ~I ::l C\ C.\ \, :.;. ·- t 1 

Verwa lt un gsr ec ht, Seemä nnisches Arbe itsrech t und Seeha nd e lsrecht 
ver mittelt und aner::: Ggen . All, Bei spie l dies er f i.i t· den k ün+t i g_en 
nau tis chen Sch if fsof fi:i e r wichtigen Rechtsgebtete wird der Student 
b efä hj gt ~ diE: gestc(itende und aktivierende~ · dje e rzi2h er ische 4 Ufid 

bewuß t; einsbildende so w1 e die Schutzfu nktion des sozia(istisch ~ n 
f! e c h t s : u Er k e n n ~ n . ' D t:'i r üb er h i n a u ~. ~JJ i t- d e r nli t. d e n \·J i c h t i g ::. t. e n 
i~tern at ionale n R~gefung~n vertraut ge ma c ht , die ihn in di e Laqe 
ver~ sctzeli , ·di e j m intern at iona'}en See\·'erkEhr auf t r~tender, jur-lsti schen 
Pro bl effie zu er kenn e n und _dss ~roduktionsgesch e h e n aut See e ff ektiv zu 
organisier e n und zu re al isi eren. 

\!erfahren und 
Technolog i en de r terre s trisch en ~ a stron om i sc hen und Fu nk nc;vigat.ion 
s oo-1 ie di e Bahnführng aus· kine,T(atis cher Sicht . Die- Stud en ten werden mit 
dEr The· or i e cJe r Vet:· f ah ren zu t- Ort~.br=st i ITilii u:·1g soH i 2 den te chni~schen 

" SystE· i:H?n~ lii ter gru ndsä t2lich c- n ',.i'e.-- ~Jend u ngsmöglichkeit 1n der 
I. . .. 
·; 2. V J 9 3 t l G n s u t-~ i 2 i t·i r 2 n L G i s t u n g s ~i r E~ n ::: e n v· er t r a u t g e m a c h t . Sie sollen 
die J edienung der daz u notwendigen Bordausrüstun~en und die Auswertun g 
der Meßwerte f br _die Navigation kennenl ernen un ~ sich so viel 
F ;;, h i ; 1: e i t e n und Fe r t· i g k 2 i t e n an E· i g n 2 n , d 2 ß s i e bei i h r e m Ei n s atz al s 
Wac ho ffizier auf Schiffen unserer Flotte 1n de r Lage sind 1 die 
navig a torisc hen Einrichtungen und die Technik für di e Automatisi er ung 
de r Navigation optimal :u nutzen, 

Da s Lehrgebiet !~fb ~QlQgi~ ~~[ ~sbi!f§f§b[~Qg beinhaltet die Kom plexe 
Hyd rome teorologie; Man6vriere n/ Kollisionsve r hüt ung, Seetü chtigkeit 1 

sowie Reisepla nung . l m ersten Kompl~: ~~rd e n Kenntni sse , F~higkeiten 

und Fertig keitEn der p'ro. k t. i ~.c hen - f~n~;endun g hyd reH:;eteoro lo g i s.c her 
Faktoren 2u r sicheren und 6ko nomischen Schiffsführung gelehrt und 
trainier t . Aufba uend auf ozeanographi~c~en und meteorologi schen 
G r und k e n n t n i 5 5 e n 1-1 er d 2 n d i 2 Te i 1 g e b i e t e v e rt i e ft u n d d i e ~1 e t h o d e n 
ver mittelt , die in der Schif f sführung praktische Bedeut ung ha ben . 
Gege nstand des Komplex~s M~nbvrieren/Kolli~ion sverhütung ist de r 
Pro z2 fl der Führung e,lnE?s. :;ch iffes durch Einsatz v on Vortri ebs-·, 
St e uer- und i1a növ r i erei nricht.u nge n auf- Sl?e 1 i m. f~ e vj e r· un d im Haf en , . 

- bei der Fahrt im Sturrr: und untE·r and~r en die _ Schiffsführung 
er5 ch >·lerend en Bedingungen soviie unter Beri.:c.k s icht.igung der 
s e;::•'lf"rkehrsrechtiichen No r cH·n zur sicherE?n und E?ffel:t ivE>r< Erfü.llt,n g 
d e r ges'cellten (1ufgaben . Als Gru ndla9 t:> ~1erd en Kenntnis se i_.tber ~: r iif te 

a.rn Sch_iff, Dy na rrrik der ~ Schi.ff s be!>1 2g un gen und Verände ru.n 1J2n im 



Ne~ n ii n i ET \'·er·, 3 l t e n u n t r- r vor s c h i r: d p·n P n · B c t r i 1:' b s tH> d 1 r1 ~~ u n g F! n so l~ i ti . 

K r= n n t n i. s s e ü b P. r (\ n :·1 e n d u n g u n d . A u s; l e g u n t] d ~' 1· S e c v e r- k E· h r !> v o r· s c h r- i f t e n 

\' c r m i \ t e t t und rJ ur c h ~ i m ~: J il t i o n von . Fa l l b t? i 5 p i e l f? ~ t. r ri i n i er- t . Nach 
e n t s p r e c h e n d P r P r ,, x i ~; er L< h r u n q ~~ t=?l" d E? n d 1 e .k e n n t n i ~; s e i n e i n e m 

. - - I ~ 

\' o r g e 5 L h r i e b I? n e n l•J t? i t e .- h i l d t H H}S l eh r ~~ an g ( R a d a r n a v i. g a t 'I r I I ) \' e rt i e ft 
u :~ (~ CJ e f <? s t i g t. I m K o n, p l e >: . See t ü c h t i lJ k e i t ~~er· d c~ n auf den 
tr:::n:.pGrU.t>ch n isc hen Gru nd letg en attfbauenrJ \'ed a h ·t~ en und t·1e th od c11 zut­
Se rec h n un~l der Stab"i.l i Lü , -' des Trimrr, s l dr-=r Kr än gunq s·Olvie der 
L~ ngsbelastung beha nd e lt . lm f< omp l ex R e i~;r:p lanung 1v e rd e n f:P11ntni sse , 
F~higk e~t en und Fertigkeil~n zur techAologischen, rechnergest~t2ten 
\' o r b er e i t u n 4 ' u n d F 2 3 l i 5 i er u n q vo n Sc h i f f 5 r e i s e n so t1 ~ 2 z ur Ge c-, t .::\ l t u n q 

- ' - -
ur; d Durch ·f ü h r u il g des \-Ja c h Oi E n s t E· s an Bor d von Sees c h i f f e n er~·~ o r· b e n . 

Im Lehrg~hiet 

F e d ; g k e i t e :1 
~ c;_ D. it ~ ~ ~ L c;_ b. ~ c ll r:>.9. \•H? r c ~ n I< t> n n t n i 5 s e 1 F ~dti g 1: e i t e n 

verm itt e lt , um in G!?fährdttngc. -- und Not s ituationen 
und ­
die 

dabe i wirk en de n physikalischen und chem i schen Wirkung e n theoretisch zu 
erta5sen, ihr_e k.or;kreten Au s t~irkunqen au-f Per sonen und au f d.a5 Schif-f 
ei nz u schätzen 1 'dar· au<:.: . . d ie not wend i g_en l'lc:dl nahmen abz u l e i t e.fr und diese 
schnell und. si cher zu rea l isiere n sowie die entspre~hende 

Sicherheitstechnik per f ekt zu be-herrschen. Neben der- t heoretischen 
nusbildung geht . ~5 vor allem um di e A n ei~nung ~ r aktischer 
und Fertiqkeiten zur L eitu~g von Ko ll ekt i ven unter hohen 
und psych i schen Belastungen . · 

F ~ h i g k e i t 'e n 
pl·,ysi sehen 

Das Lehrgebiet Verkehrsmediz i n hat 
an 

d.i e 
Bord 

Aufgabe , 
a 1 l e 

den kü nftigen 
Schiffsoffizier ~laß nahmen 
Sesunderh~ltGng der Besa t zu ng und andere~ Personen, zur Abwendung 
Gesundbei t 5921: ahr eri 1 ;:: ur ~ GEsundbe i t SE; rZ i ehung 1 2 ur Erkennung 
drohenden und e ingetre t enen Gesun dheitsschädigungen und 
HilfE 1ei'stung bei ErkrankungEn ltTiU Ver· l etzun~ien zu tref f en . 
Student soll durch Vorlesungen, Serr,iqare und Pr aktika· 

zur 
von 
vo n 
z ur 
Der 
die 

e r f o r d e r l i c h e n f< e n n t' r' i s s e u n d F G r t i g k e i t 2 n er v; e r b e n 1 u m <1 u f d e m G 1:' b i e t 
de s Gesundheitsschutz es a n Bora sachge~e ch te Ent~c he i du n ge n zu t re ff en 
und erfolgversprechende mediz i nische Beband l ungs~aßnahmen ein l eiten zu 
können und da mit die Leistungsfäh i gkeit des Besatzungsko ll e~tivs un d 
die Sicherheit des Schi ff stefr i e bes 2 u ge~;ä f, r l eiste n. Die 
V e r f l e c h t u~1 g m i t a n d e r E· [-, L e h r g e ti 2t e n v er d e u t l i c h t ::, i c h b 2 s o n d e r s 1 n 

der Zusammenarbeit mit dem Leh r gebiet Schi ffssich eru ng . 

Die fac hr ichtungsspezi f ische Ausbi l du ng ~1 i rd ergä n2t du r ch die 
Lehrgeb i ete Sprechfunk und Schiffsbetriebs t echnik 1 d ~ren I nha l t dur ch 
die S TCW - Konv~n l io n 1978 verbi ndl i ch gerege lt i st un d rl ie 1n Kur z­
l ehrgangsform abg~wi c ke lt we rd e n. 

I n der . F_a c h r i c h t u n g Sc h i. f f s f ü h r u n g b e st ehe n f o l g 2nd e 1·1 ö g l i c h_k e i t e n d e r 
S p e 2 ·i a 1 i 5 i e r u n o : 

I J 

Sch i ff sführu ng-- Hande l ssc hi ff <,hrt 
Schiffsführung-Hoc h see f isc h ~ r ei . 

r -

r 



,. 

· i t: Spe: i a li s i er ung ~~ ~i_ tf ~ E\ l_i_C~D.~::: U ~~~ ~ ~ ~ ~; ~: ~ rüt±. ~h ct. e r-folgt clttrch 
i nh <:dtl ir: he E:ttH?itt?r ungen d·es LPIH!Jt> b il?te s Tr.:r hnologie de r 
Sc hi ffsfü hru ng um d~ n Ko mp l ex De l ad ung s t ec hnol ogie, de r al s 
j n h a l 1 l j c h e s c iH'l e r r u :11< t e d j e l r a n :_, r Clt' t tr! r. h n () 1 0 g i s c i i e n E i g !? n s [ h a ft e n 
d e ,. G ü t e r 1 L a d Lt n g s p f l e g E m a ß :1 a h i11 t~ n 1 G n.t n d l a g e n e i n e r· • ~; e e t ü c h t i g l' n u n d 
eil: u t~ o m i s c h e n Bei öl dun g , d P n B E>l a dung s pr o z e 8 und NI? tl1 o den z ur Fl er R c h nun g 
einer 82l ad ungsko nzeption um fa ßt . Fern e r werd en die Leh r gebiete 
See r ec ht u nd · Grund 1 a gE n _. d e t- T r an ~;pur t tt· c ltll i k um s r e z i e ll E' 

g ü t e rt~· a n spo:" t ·- b ~ f·J . _fr achtschiffssp ezifi sc: lH! Problem e ergän;:t. 

J m LehrgebiEt Q ~QIJ.Q ~ LCI Q~ ~ · ~ ~ t;: ~~CL ~ l_i_C§ ~; e rd e n di ·e Stud ent e n befähigt 1 

be i der Abwi c kl ung de r Se e frach t ges ch ä fte in in- und ausl ä ndischen 
Hif en als Vertrete:" einer sozialistischen Reederei politis ~~~ 

ö k LI n o m i s· c h u n 'd I; o m m e r ;:: i e 1 1 q u a 1 i f i z i er t. u n d 2 f f e k t i v ::: u h a n d 2 l n • 
Inh a ltliche Schw erpunkte sind di e Arbeitsteilung im Seeverkehr und die 
Orqanis2 ~ion ~er Seetransporte, Seehand e ls- und Seefrachtges c häfte 1 

Betrieb s for men ~es Seeverkehr s , Linienk onferenzen ~owie die 
· Val utaökono mie des Seeverk ehrs, wobei auf die Kenntnisse aus dem 
Lehrgebiet bkonomie und Leitung aufgebaut wird . 

Die Spezialisierung ~~~Lfi~i~~[HQQ:tlg~~~~ ~ ii ~~~~C~i erfolgt durch 
i n h <>l tl i ehe En;ei terungen ~ der Lehrgebi ete See:" echt t:m 
fischereirechtl i che As pekte sowie ~des Lehroebietes Grundlagen der 
Transporttechnik uru fischPreitechnis c he Aspekte. Zusät z lich wird e1n 
Lehrgebiet I~~b09l99i~ der ~Q~b~~~fi~~bgr~i mit den Komple xen 
Gru ndlagen der Fischereitech~ologie 1 Fischereiliehe Rohstoffbasis 1 

, EntwerfEn von Fangger~ten 1 Fischortung 1 Fischfangtechnologie und 
F i s c h ver a r b 2 i tun g s t e c h n o l o g i 2 auf g 2 n o m m a; 1 i n dem d i e StudEnt e.n 
b e f ä h i g t l'i er den 1 d i e Fang- und Ver ;u- bei t. u n ~~ s p r o::: Esse e f f e I; t i v v o rz u b 2-

reiten und unte:" Nut zung der vorhandenen Technik an Bord von Fische­
reif a hr:eug ~ n sicher und wirtschaftlich durch2uführen. 

' ' 



/ 

,. 

F ~ ~ d i e fa chrith t u0 g_spez if i s che A~s bil d u ng s in d f nlg Pnd e Le hr gebi et e 
\ ' t:rb i ~td li r: h : 

Förder-und .F o h r::-eugter~hn i k 

Po s t te c hn i k 
I nstan dha l t ung pos ttsch ni sche r Arbei ts mit t e l . 
Tech no l ogi e im Fosf - urn:l Ze.itun(_l gh:es e n 
~· ro j e l~ tie r un··g l m Po st- tln-d Ze i t ungsh·esen 

Die Aus bi l dunq i ~ Lehrgebie t ~bgQQ0i~ ~Q~ b~it HD Q wi r d mit der 
Ve r~ ittlung n6twend i Qer Ken nt nisse üb e~ die Pla nu ng, Le itung und 
h i r t s c h a f t 1 i c h e R e c h ii u ;1 g s f ü r. r u n g f lLr d e n t~ i j- t s c h a f t s z ~"J e ) g f' o s t - u n d 
F e r n ~ e l dewe sen for t ge fü hr t . 

Ver mittlu ng So : i a li s tis ches Re ch t wir d mit der ---- -- --- - - - - - -
Rech t ~\ ken n t ni :: s e _ für Post - und 

Zeit un gswe ~ e n f or t ge f ühr t. 

Da s l m 
L c: ~ r; c b : E? t s~· u ndla g e n der Tra ns port t ec hni k E~ r ~_4orbr~ n e n Kenn tni sse a n ~ 

Es die Funk ti ons ~'-Jeise 5 0t"' i 2 au s g ~:;:v;ä h lte 

E: =rt= ch nLrng sgru ndla gE"n f ür au=.ge r·; ~ h lt E· -:: Drd ertec hni sch e A t~s r üs t.;..t n g E~ n , 

K r~ f t - und Sc h i~n e n f ahrzeuge behande lt; 

Die Atl::.t il dung i m Lehr- ge b i et Postte chnik ve rm ittelt gni ndl eg ende 
Ke nntn is se lib?r B a ug r L p ~e n , M~ s ch in e ~ und ko mplet te Sy steme t ur 
T r~ ~sp o r t - un d Be a rbeit ~n gspro zes se i m Post- und Ze i t ungsw esen . 

• Be sond ?rer We r t wi r d dab e i auf di e Entwi c klung der Fäh i gkei t ge l egt 1 

da s Betriebs v e rh a lt ~n t ~c h nis c h e r Mi t t e l Z il beu rteilen . Dadu rch s ol len 
d ie Abso1 v ent ~n in die Lage verse t zt ~erde n , die Tec hn ik r a ti c nell 
e in : usetzen und zu betreiben sowie -bei der Planung modern e r Post be ar-

. b E' l t u n 9 s s y s t e m e -. rr~ l t. 2 u w i ~ k E· n .. 

l n1 Le hr gebie t l l2~ t ~ ~ 0_~ §. Lt~~9. ~Q~ tt_ ~~h~i .~~~~C BC ~ §: Lt ~~ i_-tt~ L ·werd en den 
Ab so l Vent en di e fG r die L~it u n g und Gesta ltung d~ s Gru ndfon ds -
Re pr oduk tions prozesses 
Ke nntni sse v ~ r~ it t e l t. 

1 m Post- und Zei tu ngs we sen er f order l i chen 

Post- u"l'td -- ---- ---
l ~i i~ Qg~~~~~~ s ol l d i~ F ~h i gkeit h e r a ~ sgeb il d~ t und verti e ft werd e n, 
V e r ~ ehrs - und Be t r i eb s proze s s e mi t ih r e n n a tu r wi ss~ n sc haftl i c h-

t e~hnisc hen G ese t z~äßigke it en und i hr en ge s e ll sc ha ftl iche n 
Be di ng uno en z u erfa s s e n, z u modellieren und optimal zu gest a lten. 
Hi e Fzu we r den 1n de n Gr undlagen des Post- und Zeit~ ng s ~es e n s die 
~ esent lichen Mer km~l e und Bed in gu ngen des Po s t v er keh r ~ und des 
P o stzei tun gs~ ert r1ebs b2ha n ~e!t und sy st ema t i s i ert. Di e we sentli chen 
Aufg abe n 1n de r Z ir~ul a t io nssphäre . sind Geg ens t and der 
Leh r?e r ansta lt unge n über den Pos t zeitun gs vertr i eb · und d ie 
g eldwi r ts ch aft l l ch~n Pro z~ ss e . Im Teil Pos tv e r k e h r ~the o r {e werd e n d i e 
PostY er ~ehrsp ro z ess e a nal ysi er t und - ·i hre Bedi ngungen und 



Ge s e t.::: m ~Hl i (] k e i h? n q 1_1 il l _i i: ;1 t i v und qua n t i t a t i v d ,:;r· g I·? s t. P l 1 l . G t.' g e n s t.ual 
d e r- L u il r \ · e r J n s l a l ~ u r 1 g t? n 1 t! c h n n 1 n g i e li e r P·o s t b e>f ö r- d e n 1 n IJ u n d d e !; 

P o s t b e i. t i :~ b s 11 n d k o ;n p l !~ >: e t 6 c h ; 1 c: l D g l <; c h c~ F' I'' o b l (.;> nil' s i n d · d i e 

t r. c h ;w 1 o r; i s d; c n \1 e.,. f a h 'i· e n e i n s c h l i P fJ 1 i c h ci Pr- j e 11 i 9 e n i 111 i rd. Pr n a t i n n i:d [' n 

P ü s ~ ,. r=' ;· k eh t . 

/ 

Du rch ~ n ~, L P h r -tj e b i P t. C C Q i G. b t i ~~ C. ~~ r_~ li 
d 1 e 

~~ C~~t : HUd ~~~t~~g~~~~~~ 
. den t ec hn olngi \:.chen Teil 

sol lP n 
VD\1 

I n \' es t i t i t i o r, s -- u n d k D m ~· i L~ ;: e n R a. t i er n J 1 i ~~ j ~~ r u n g ~~ m ,::, n n .. 1. h m e n 2 u b e a r b e-i t e n 
nn d 3rt rlPr nurr:h -~i.ihr· (:ng .dieser- \-' or-h aben mit. zu:•; ir- I~P il. DiP kor,,pl!:?;{2 
B E· t r a c h t u n 9 s 1\: e i s e d i e s :2 r D i s 2 i p l i n v e r 1 a n g _t ö k o n o m i s c h e ~ r E c h t 1 i c h e , 
t~ r b r: l t !;"d4 i s s e n s c h ä f t l i'c h e 1 p o s ... t t. e c Ii 11 o l D g i s c h e und post t e c h n i s c h e 
Kenntni sse und fö rd ert das Syste m de n k ~n . 

2 . 2.3 . E~~~cic~t~ng !~~tnglggi~ de s ~~~~u~~tutc~n~HQC~~ 
I 

F ü r- .d i e f a c h r i c h tLCn g s !0 p 2 :: i f i s r: h e i\ u s t i l d u n g s i n d f G l g e n d e LE' h r g e b i e t e 
ve r bindli ch: 

Ei 5- e n bahn :i i c her u n g s t e c h n i k 
Schiene nf ~hr::: eug te~hnik 
Grundlagen der Techr olog ie des Ei senbahntran sp or ts 
Pro:. t:· ßgf~st altung im Eisen~'c: hnt.riinsp 8 rt. 

Cl ; "' " .. und b~i!~ng wir d m1t der-Aus b i ldung bkernomi e - -- -----1 !l'; 

Ver mit t l unq notwen d ig~r Kenntn i sse über die F'1a. nt1ng~ Leltu11 g und 
\'Ji rtsch.:l _ftlic!··e Re r~hnungs f ührung fl'tr- die Ei sE·nba h.-, tr c\n spor tpro zesse 
f e r tg e f ;jhr t . 

Das Leh r gebiet Sozialistisch es Recht ~~ i r d m i t 
not wend i gEr spezifisch er He chtskenntni sse für 
t ransport f ortg e s e tzt. 

01E St uden ten 
befähige n'! prinzipi2lle f ür die Gestaltung von 
Ei s enbahnan l ag2n zu er-arbeiten und vorgelegt e Projekte aus 
betrit:'bst ecr,rlc l ug ischer Sicht zu beurteil e n. Es be i11ha1t.et die 
Gest alt ung ~on Stre:ke~ und Bahnhöfen un d gegenwärtige und zukUnftige 
Saubetr i ebstechnolog i en. 

Lehrgebiet dient. E n <E r b 
anwendungsberei\er Kenntniss e übe r sic!Jerungst ~c hnische Gr undsätze und 
Gestaltungspri~zipien sowie der Fähigkei t: sich erungstechnische 
Porderungen aus betriebstechnologischer Si cht z u erarbeiten und 
vorgele~te Pr-oj e k~e s~chkundig zu beurt ei l en. Di e Stud enten l er-nen die 
sicherung s t ech ni sc hen Unt e rlag en für den Betr i ebs dien s t ke nnen. 

Im Lehrgebiet ~~bi~D~Di§h[;~~g1~fbnit sollen di e Student e n die 
Einsatzmöglichkeiten der Schi enenfahrzeug e kennenle r nen . Es werden 
k D n s tr u k t i v e u n d L e i s t u 11 g p a r a·IH? .t er s o ~Ii e E i n s a t 2 m ö g 1 i c h k e i t e n 1 
Ein s a t zkosten und kijnftige nt wicklung e n von Tr i e bf ah r 2eu ge n 1 Wag en 
un d Nebenf a hrzeug~n vorg este lt. 



.. 
LP.h r geb iet lgs~nQtggi~ d~s ~L~~~~~~~~C~Q~H9Ct~ 

Kennen] c>r nen p r a kt i -s c t~ e ü b e 11 d e r- G r ü n d l a g "" n . d e r 
E j S2i1b .. ~hntr r311St1\)r t t :3-c hnol :::-g1 e s.ow ie-- die t echnologische und 
frt 3 t I (? !ft C\ t i S ( h n u_r [ h d r l n {] U n s _ ausgewähl ter Pr o:esse des 
E i s e n b a h n tt-· <>. n s p o r: t s . 2 u d ~ n Grundlagen. geh ör~n Tecbnologien 1 

allge m2ine Grun dsä tze der 
Betriebsle itun q, Arb eits- und Be triebssicherheit so~iB übe rwa chunqs­
t ~ n d Pt ü f p f 1 i c h t e n . ·- D i e p r- ~ i: t i s c h e n üb u n g e n '~ e rd l~ n im Te ch no 1 o g i ? 'Ci e 11 

L a~or d~s Eis enbahntr ansoort s durchoef~hrt . 
" r ;:; . \' e r t i e f P n d !? n T e i l d e s ' !,.. eh r g e b i e t ~ ~~ e r d e n d i. e rr· a n s p o ;-t v o r- b er- e i t u n g 

und Abf ertigung im R eise~·er l. ehr. und Sütert~ansport , die Bestimmu ng von 
Z e i t g r· ö i3 8 n , d l e N u t :: u n g . d E" r E i s c n b a h n n e t 2 e , . d i e Z u g b i 1 d u n g s p 1 a n u n g 
so ~ ie spezielle Transport- un d Beför~erungsaufgaben i m Eisenbahntrans­
;:;o rt betrachti?t . 

~ ~ Lehrge bie t t[Q~~Qg~§t~Lt~~q i m ~~~~~~~~ntc~Q~~QCt erlangen di e 
Studen t en die ~~higkeil z ur E~arbe itung optima l er t~chno logi en zu~ 
E.-fi::llung . def Tt·a. nspo_d a. nf orderungen unter Nutzung der 
" -· 1-. } : ; ~ - . 1 ~ . h~" 1 " ; ~ l1\ ' 1- . . . t I . 1- } ;. t ' . p ·,-, + 1 l u~,, ~..~ _ s:.. c .. ~,..Ec .. ~;o .. u g.~.e~,. i .J OS Ltlitg2tilf' L:e1n1,a 'Le a 1e r o :e~)ges\.. ~J. \..ung 

·auf Bahnhöfen~ Strecken 1 

F ~hiplangestaltung 1 die 
1n Knote n 1 Teilnet zen und Netzen 1 

BE wert ung von Leistung und Qualit~ t 

Pr cb leme .der optimalen ProzeßfGhrung . 

Stra8enfransnorts 
----- -- -----~--- -

die 
sowie 

Für die fcichrichtungs s pezi fische r~u sbildung sind folger, de LehrQebiete 
verbindlich: 

Straßenver kehrste chn ik 
S~ra8e~verke~rssich2r un gstechnik 
Kfz_. -T e c hni_k und .- l nstar;dha ]J ;_:rig 
F ahrdy n;;uni k 
Grundlagen der }echnologi~ des Stra8 entr anspbrts 
Technologie des St r a8entransports 

Die Ausbil du ng 1m L ehr g~l i et tt2~Q ~~~ und b~~t~QQ wird mit der 
Ver~ittl:_:.:-jg li6tr;e.ndi qer Kc n:-, tnisst:· über die Plcin u ng~ Leitt!ng ;Jnd -
~ ~rtsch~ftliche Rechn cn gsf ~hr ~ rg f G~ den Stra ßentran spGr t fcrtge~ijhrt: 

. \ 

~as Lehrgebiet ~Q~L~l i ~t L~~~~~ Recht wird ruit der Ver ~ittlu ng nct wen­
~iger sp~z~fischer Rerhts~enntn iss e f ür den Stra~engüt ertr ansp ort und 
d 1 e Per so n_e n b e f ö r der u n g f o r t g Es E t z t . 

die 
Geset:mäGiq~ei t en des Ve r~2hr sablaufes auf _ Stad~- und Lands tr aßen 

Es bei n h ~{ l t 2 t n E b e ;-, G 1 u·n d 1 a. q e n der St ra ßE· n ·ver kehr s t 2 c h n i' k . . 
de~, Straße r; ver i~ehrsaLl.auf auf de r frei en Strecke und <H; k:no t enpun i:te n, 
~et :g e stalt ung un d Verk ehrso r gan is ation . 

Das Leh rgeb iet ~tc~~~Qi~Ct~nc~~L~~~C~~§~t~~hQLt be ha ndel t die t echni~ 
s c~. e Real i o:, i eru ;H! der i m Str aß e nv er : ~ ehr , lJ.e i StrarH?nb<dH,en und St;rd t­
sc hnel lb~hnen ei ng eset zten Signa l- und Sicherungsanlagen und deren 
~: 2 c h s e 1 >i i r h ing z ur Te c h n u l o g i e . D i:1 2 u . geh ri r e rr d j e Te c IH' i k der 

r 



, 

L i c h t s i g n'a l an 1 " g f: n , J i e 

~; traß un L• ahn P Ii' , rl i e 
Slti}CkPnsic il e ntng 

l~ah nh of s- unrl 
u n d l.J I? i c: h E? n ~; t t-? tt l'! 1·· u n <J 

StrecL!?n s i r: h en1n g 
bei 
bei 

S t .:; d t s c h n i.? ll bahn c n . · Be s o n c1 e ,,. r: B l" <.u: h tun g f i n de n rl i e du ,,. c h den Ei 11 <; a t .~ 

d H ~i i L r o e 1 e L t__r D n i k u n d F\ e c Ii e n t !:' c h n i k P r z i e 1 b a r e n A u t o m <1 t i s i r~ r u n Q s -

effeLte . 

[) i r: Au~. b i l dun g i :11 1 e IH · fJ 2 b i 12 t ~ l :::_:.. ~~ l ~~I~ 1~ L ~- L~ f2 9. : lll ~ L ~ rl Q b. ~~ lt ~~ ~~ g um f a 8 t 
. [it u ndl:> g !?i, , ',·e~f idn· en u:i u Ter: hn ol ogi e n der U::, '-]11c; tandhal tung und 
t2 chni:;chc· Gr-updL:u:_;t~n von Sttar:lenfahnt-" ugen . I m ·erste n Tt.,il 1vi 1· d .:;.uf 
das Sch3digung~,ver· h;;llten und die Zu\' e rl ~\sc;iqh~ it von f<.C;.:. ! au f 
r n s t a n d h " J t u n g s, m e t h o d i:> i1 ~ d i r:: -F' f l e g e l l,J a r t u n t] l t e c h n i s c h r:: 

-und hn s t<1ndsEt:ung so~1ir:. a td das Proj~::·ktieren von 
e i n g (~I} an g e n . De r T e i l K f :c • ·-Te c h n i i: 1.1 i r d rJ ll t' c h 

lJnt r.=:rsu chunq 
i•Jr:r k s t ~.t t. er. 

p ,- il k t i k u ITi 

u n t er· s e t :> t ! b e i d e n1 (j b u n ~~ e n m i t f< ·f z • - t y p i s c h er Meßt ec hnik erfolgen . 

Das Lehrg ebi~t E~br~YD ~0i 1 die nt dazu, um die im Lehrgebiei Grundlagen 
der T·· '"'S.r• "r ~t"ch··· ; f: er~H) rben e n Kennt.ni s".e über Geset::mä8:i gkei ten der . I ! Ol l .\-" '-' . L . t:: ILI I.! ·. ~· 

Fahr d y n a m i k a u f C i e Be ) an g e d es S t r aß 2 n t r an s p o r t s - an z\1 hl ':: r'1 d e n . 
Jnsbe~bndere ~erdEn Widerstand s- ,· 
bewegung und Bewegungsvorgänge bei 

Grenz- und Zugkräfte, die Fahrzeug­
Verkehrsunfällen betrac ht e t . 

Das Leht-geb i et 
d e ~- t··i o t i v a t i. C· n 
Zi e ls tellungen 
BetTact-~tungen 

~c~n~l~g~~ ~QC l€~tQ~lQ9i~ ~~~ §tc~~~QtC~~~HQCt~ dient 
für d j e F a c h aus b i 1 d u n g . E s t'i er den d i e Au f g "b e n u n d 

des Straßentransports dargestellt sowie einfilhrende 
zur Systemgesta ltun g ! zu Begriffen un d Ken ngr öße n 

Techno l oQie dE ::: glie de rt sich in die 
Teil e Tech nologie des Str~ßengütertransports · und Technol ogie der 
Straßenbef5~d erung ",... ,..!, 

.U i I U Etellt da s profilbestimmende der 
Fach ri chtung dc::r . DlE: TeLhno l cgiE: dt?s Straßen güt.e rtr· an sp ort:: . . behdndelt 
die Zusammehhänge z wi~ chen d~n El ementen des Transportproze s ses und 
befähi_gl ~cn StudE::-Jtt:-n l f ür. dPn Strc~ Bengütertrc!nspcr t 'die 
B ~ ..{ - ·- t. ~ - - 1. t t- i ' f1 " ' " d. r 1 - . - ~ ..{ : ~ V ' - - ~ ; ~ " t r r r ~ ; t t. 1' . I n f' 'I r d - r 1 -. " 'I P " C' 'J ci l SC' i Ji J. ~. J. I 1.j U 1 f - f...i .l d. n Ü II lj ~ IJ 1 t:' 1·~ C:'. p d. .:._ J. i.. C. ; C hJ J. - l. I l_J "-"· l f p' l Q. I I \... , I •\j ' 

die Auswahl und Zuor dnung der Transpo rtm ittel vorzunehmen ! den 
Fahrzeug ein s a t;, die Umschla~~ und Abfertigungs p ro:e ~se sowie den 

I 

Pe rsGn a l e insa tz zu pla ne n .und · zu disponi~ren, die Pro::~sse zu st euern 
und zu überw~che0 und technologische Verfahren zu bewerten. 
Gegenst ~nd des Tei 1gebie te s lech no logie d~r Stra8enpersonenbef~rderung 

s ind a~~gewählte Probl eme der Anlagen und Fahrzeuge, Geset:mäßigkeiten 
des Verkehrsein satzes , Grundlaqen dßr Fahr plank onst ruktio n , de~ 

. Bildens von Wag enläufe n und Diensten, der Dienstplangest a ~tung sow1e 
der Beschreibung und Steueru~g des Betriebsabl~ufes . 

... I. .f 



.. 

FQr di~ fa c hr i ch lu ng ss pe ~ ifisch~ A u sb i ldung ' ~ind f ol gende Lehrq c bi e te 
,. e ,- b i n d l i c h : 

Gr und } z.; gen des Gütt rt ra nsp orts. 
::- .c •· ~ co •· - " '1 d. I:- ' !1 ·- • "' Ll t'l + "·· >-. n ' '· I \.' I U ...: 1 L\ 1 i Cl I .;,. "" ~ .. Cl... I I I .6. ,., 

B;;; utechn i sc he Grund L;,ge n ( lndns t.t: i E. ·- und \i e rk e hr s b a u . b: lL 
Wasserst~aßen un d Häfen) 
Pr oz e8 te chno lo g i e IT ech nol ng i e der Tr ans port- , Um sc hl ag- un d ­
la g er p n:; z es se ' b: ~ ~ . Schi H a h r t s - ur; d Ha f e n t 2 c h n o l o g i e ) 

.. , . 
Dt~ü nom 1 e und mit 

f ac hr i chtu l:gs s·re:ifi sch er Pr ob]~ ;~ c de r Ökonom ie und 
Tr an spor t - , Umschl ag - und Lag e r pro ze sse f or tg e führt. 

der 
der 

Be han dlung 
Leit ung von 

1m Lehr g e b i et B c_ il ~ i t ~ ~ !_ §. ~ ~ Q. ~ ~ b_ §.i t §: Q_ \·1 er de n · \•; e i t E? r f ü t1 t:: end s p e: i f i s c h e 
t-: 2 n n t n i s s 2 u 11 d F ä h i q-k e i t e n a u f d e r:-1 Se b i e t. d es Ge s u n d h e i t s - 1 Ar be i t s-_,. - . 

und Bra ndsc hutzes be i Transp or t -, Um s ch lag- und L ~g ~r prozessen 

behtirH:i 2 l t . 

T ~ ­

' '" Leh_rg ebi et So: i a l ist i s c hes 
ß r und 1 a 9 e n k e n r-. t n i ::. s e Lllll s p 2 2 i f i ·=-c h e 
Verl ehr s rechts e rwei t e rt. 

Rec ht l-H:: r de n 
Kc:n n.tn i sse auf 

die 
dem 

~ P r l'J o r b e n e n 
Geb iet de s 

Le·hrg ebi et Info r~2t i k schli eß t an die Grun d lagenau sb ~] ju ng eJne 
f3ch r i cht.uiig:=.sp ezif1 sc he Ver mi ttl un g vo n Ve nn tn1ssen un d Fä-higkei t en 
b.r=i der tJ utz un g v on CAD/ CAi·i - Tech nülogien . .~. m A '"ufgabe:~bc- r eich des 
?l b s c 1 \' e n t e n a n • 

Sru ~dkenn tnlsse : u r V o~ b e reitu n g und Realisieru ng l Ogist i s c her 
I nfo rm atio nssysteme ver mitte l t . . . . 

1 ~ le hrg eb i e t §~MQ~l ~g~ ~ de s Sijter t ra ns por ts werden die Kom ple xe - .--- -- :-- ::::.- - -~ --- -

~i =· r e r, k u n d e / i;) e r p_ e:;-e k u n g / L 2. d c· e } n h e .1 t c n ~ - b r u n j 1 C1 g e n d er.-.. P r (, j e k t i e r u n g u n d 
St off f luß syste me beh andelt . 

~ m Ko~ pl ex W are n ku nd e / Verpack u ng/Lad~ei~h e iten we r den a usg ehend vo n • 
de r · Po l 1 E· der G ü t er. i ;r, TU L- Pr o 2 e ß und den Be ans p r u c h t.i ng E' n und 
8e di ngung en 1 de nen die ~üte r 1n de r Tran s portkett e unJ e r liegen 1 

Maßna hmen der W a r e npfleg ~ u n~ der Bild ung von Ladeeinhe i ten 
abg e l eitet. M~gl1chk e i i e n der TUL -gerecht en Gesta l tunq der GGier 

-~~ 2r -d E' n da r gest e l i t . Ausgehen d von den Er f o r der n i s s e n. de-r SJ c h 2 r u n g de s 
r:; u t 2 s v o r d E' n ~~ n t e r s c h i e d J i c h e n B e a r; s p r u c h ll n g 2 n i fil T ll L ·" P r o z e ß u n d v o n 

d 2 ~1 Ford erungen nach Mec ha n isier unq u.·nd ~\ utornati . sieru.ng du· · TUL ­
Pr o: es s e erfolgt die Ver~ittlung vo n Ke nntn i ssen zu r Funkt i on de r 
Ver? ac kung 5 z ur Uni fi zierung der Gfi te r und zu den Arten der Ladu ng s ­
tr aoer . Arbeitsmi t te l z~ rn Realisi ere n der Transportverpack ungen sowi e 
z-um Bi l de n und Auf l ös en Yon Lade e inhe i ten t'l erden behan-de lt. - De n Ab ­
schl uß bil den Gr unds5tze un d Berechn ungsmeth oden zur tra n s ports ic he~ en 
'J E·r l ad e ~; ei SE' . 



!Y1~r Kt,mpl e>: Grundlagp n _der Proje Lti e ntng t~ird a l s Ku rsrn·akt 1kum in der 
vor l es u n g :; f r e i e n Z e i i: . d u·rc h g P. f i( Ii ri:. . Z i el s t e 1 l u' n rJ d i 1~ s es Pr. a k t i k ums i s t 
diP. \1erm iUlung vo n Gr U!1dke nntnir; s tnt un d ··+erti gk e i h :n für· das ~i rtfer ·· 

tiq e n von Pr oJektier un qs un t e rl aqe n. " ~ . ~ ~ 

[) e r · k o m p l e ;-; S t o f { f l u ß s y s t e m e k n ü p f t a n d i f:> i n d e n L e il r· g e b i f!t FJ n 
ri a t. 11 e m " t i k u n d G r· u n d LHJ e i1 d er T r· a n s, p o r tt t.' c h n o l o g i e' v e r- m i U e l t e ri 
G r u >i d l a g E' n ~ ~ e ~~ n t n 1. s s e · ;: u r A n a l y s e u n d 0 p t i m i r: r u n q ::1 n . 8 e h a n d e l t i•l e r- d e n 
s pezifischG Probleme der Analys e und Opti mi e r ung in ·stoff fl uß systemen . 

- . 

Uas Le i1 rgebiet E~C~E C: ~~~ E ~~[~Q~Ut ~~~nih Laut a uf dPn i m L e hrgeb i ~t 
Grund1 ,:; gen der Tr~=tn~p cr L t Pr.hnik \' er , iti t:· l 1-t.in ~<enntnj ss Pn ... u1 Statjk 
und D yn <-ii~·:i k VO ll T'ra nsjjnt·tinitte ln und :u E ~ err! entE·J : d:?r· Fö.-dE·r -- ttnd 
f ;:; h r z Pu g t. E:' : h n i i: a.u f • H <1 u p t i r. h a l t d e 1 . F ö 1 d e d E! c h n i k b i l ci I? t J i I? Ver·­
miti l ung von Kenntnissen üb e r die t echnisch e Kon2eption 1 de n ko ns t r uk -
t l ven . nuf-bau , und . die L ü i ~lt u n g s p aramt?ter von Stet i g -· und Unst.et i g-
f6rd Ere r n im HinGlic ~ auf ' ihre Eignung fü r die Tech nolcgie . Behandelt 
;·~erd e i i uuß e t- dem die Bt- rechnung von .;usge,,;i;lt{t.e n LPi~.fur:gsparaiiiEtern 
G C· r F ö r d 2 ~- JT. i t t 2 l { 2 r f D r d P. r l i c h E A r) t r i 2 b s - b 2 \~ . An s c h 1 l t ü 1 e i 5 t u n Q } s· 0 t:J i e 
Brund1ag s- n Gffr t<ons tr ukt i on von / fürdert c:chni :.;c he n Hat.ionali=.i.erungs­
m i t t e i Ii • H a iJ p i: i n h 3 l t d er F a h r z 2 u. g f e [ h i) i k b i l d El t d i .J? \:'1 a h l 0 b 1 i g a t 0 r- i s c h 2 . 

\ier H1i t t l ung \ ' On f<e-nn lJ1 ) ss e n über dl e tE~ch ni se he VGi•Z ept i on , den 
konslru~l i ve n Aufbau und diR Le i s tun gs parameter von Kr aftfa hr-ze ugen, 
Schienenfahrzeugen oder Sch i f fpn , 

I m · E~~b~~0 i Q~C e r-h a lten di e Stude nte n di e Aufg abe, zu ein em 
vurgegeb ene m Ko mple x aus dem Fac!1ge biet einen fach wissensc haftliehe n 
Beleg <: u er ö.rbei'-ten 1 

v e r t l· l di gen . 

1 n einem Ku rz vortr aq vorzustellen und zu 

1n · de n 
Spe 2ial i~ier un gs rich tung en der Fac hrichtung mit s pezi f ischem Inh alt 

F 3 · b es t E ~~ t i Ii der Fac h r i c h tun g T r Ci n s.p o r t 1 u 9 i s t i k d i e ~} ö g} j c h k e 3 t der 
Sp E ~iaJ i ::.ic:ru.nq .j n 

Tech nol oq ie der TUL - Prozes se 
Schiffahr!s - und H; ~entec h nolo gi e . 

TUL-Pro;: esse ------------

J r: d tt s t r i e - un d ;,) er ke hr ::.bau ~~~ f::' r den 
b,:; ut? chni sr hen "-./On Lagern 1 U m~c hl a g piä tz en 

Verkehr sw eg e n ver mi ttelt . 
... 

de r 
und 

Dc(s Le hrgebiet I~ ~.QQ g Lg gi€ der I c~c~~[I.QCt: .1. · U!!! ~~l.:~ l ~9.:::.l. und 
L ~g€[~CQ~€~~€ umfaßt die Komplexe TechnolGgie de s in nerb~t ri eb lic hen 

T r 2. n 5 p o r t s 1 T e c. h n o 1 o g i !? d e 5 . U n1 ::; c h l ö1 g 5 u n cl T e c h n o l o 9 i e d [:. r l. ·a g e nt n g • 



Im ~omple~ T2chno log i~ d~s wr~ r- rl e n di e 
Einsat:mer k m~ l e , . Au ~wah lp r ih zipien, 1\u·:: r_ialle n dE't-

Prn :: f:ilgestal tun'J und Ber~:cl1n un gsgrundl ,,gr:n fü r tr~ c:hno l Pgi ~, .:he 
Kenngri.i:1en drn ~:totig ·- · ttnd Lln !;t.t· t.i~]f ör dl?n:r , tlit' irn 
h =- n s jW r· t" t> i i·1 y e s e t ::: t · s i rrd , b eh an d e 1 l . 

inn ~rbetriebli r~en 

1m K o , p 1 e x l L: c h n :J l ci g i e des llm s c h 1 a c. s >HT d r? n aus g E' Iw n rJ \' o n -cl P r Funk t id) n 
~ ... . 

de s Güt~rum s ch l ags a l s · verkn~p f ~ nder Pro :: eß . in der gesamt en 
· v ol k s 1'; i r· t s r h ::; 1 \:l i c h e n ~3 t n H b e t·; e lJ u 11 g d i P Ums c: tll a y v ur f a h r- e n l - p r o u o s ~:, e 

und -syc;ic:·::H: jl?>~eils in ihr e n Tc-:- il e n :tnd a l s Ganzr~ s beh a ndr:=lt. 
Schwer pu nkte sind As pe kte der- Vr? rfahrensau swah l 1 der Ko n::ipierung 
f unktionsgerechter Pro zeß abläufe sowie der Ein~atz hochmec h;ni sierter 
u r1 d t e i 1 a d o r.• a t1 s i e r t e r U m s. r. I il 3 g a n l e; g e n b i s h i n ~ u t·l a n i p u l a t c :- e n u n d 
-Rob olETn. 

I m Kompl e~ Te ch no1~gie der La~ P r~ng werden die Lagr?rana ly se 1 dle 

Lagerungsverf~hren 1 _di e l ~g~ru ngsm ittel sowi e spezi fi s che Probleme der 
Gesta ltung dE?s Umschlagb er eichs von Lagern f ü.r Stückgüter, S,chü ttgüter 
und flijs si~e Gü t er be handelt . Schwerpun~tmißig f il r Sttic~gti t er werden 

- . 
darauf · auft;out:nd die E rr;~ jttlur,g von Parameteln und di e Dimen:;:icJnierung 
der- ~;ichtigsf'en Systc·mkcnngrößen daTges.tellt . Spe:ialp rob l em t:: , H it? die:. 
HochregallagE run g und Kommis~ionierung, , \'e r tiefen das Fa chgebiet: 
E }: e m p 1 a ~- i' S: c h ~· 
Stü ckgut la gern 

A u s t ü h r u. n q e n . z u r 
NuL:u ng 

Lehfveranstaltun9 ab: 

Orga nisation und 
von CAH-S ystemen 

:::tc·uE·ru.ng 
rund en 

von 
die 

[ i n um f an g r e i c h EJ ::. An g F b D t -~~: o n \•: D h }--ob 1 i g a t o r i s c h e n L eh r v er an s t a 1 t u n g er i , 

ri i e 

Proj ek tierun g von TU L-Systemen 
~~fertigung i m Gijterverk ehr 
Entwe r f en von GVei ~a nlagen 

B~tri ebs- und Fertigu ngspro~ e8gestaltu ng 
Automat i sierung von TU L-Pro zess en 1 

I 

2. u =· d 2 n e n d e r S t u d e n t i m -H i n b 1 i c k a u f s e 1 n r= n k ü n f t j g t? n E r s t E i n s ~; t z 
w~hle~ kann, r undet die Ausbildung ab . 

.. 
·Haf ent echno J c;ni 2 
------- - - ---~- :l- -

I m Lehr qe bi et Was~erstraßen und Hä fen werden der prinz i pi e ~Je Aufbau 
- - - --- - - ~----- - - - - --- -

der \;)asserstra ßeD, dl?r 'J e rkehrs a n1ag e n so;·;ie der Häfen behanl:Jelt , 
~<JObPi die Betrach-tu ng vor n elTmlich aus de r Sich t der Nutzu ng und der 
I n-stand_ h a l tu r: g E-r { o l g t , 

Das Lehrgebiet §~hLft~hct~: ~~~ ~~ f~Qt~~~QQ LQgi~ umfaßt die Komp l exe 
Te c h n al o g i e der Schi f fahrt 1 Techno 1 o g i e des Ums c hrl a g s , Tech no l o g i e d e t­
Lagerung und Projek t ierun g von Umschlag s an l ag e n. 

I ~ 



.. 

1 lii- di e B e t~ e rbL(ng · bz\t~ .. Zu.\a s sung : um St-bldi _um gelten di e Fe stlequngen 
des ~i niste r s filr Hoch- unJ f~ ~ hs c ~ ul w esen . Gber die Bew e rbung, di e 
A u s :~ ;; h l u n d d i e 1 Lll <1 s s u n g z u ·" D i r e U ;::. t u d i LI m c. n d e n l! n i v er s i t ä t e n LI n d 
H D c h -s c h u 1 E> n d er DDR . ~' o r a u s s e t : u n g f .ü r d i e lul a s s u n g " um S t u d i u m i s t 

/( G P r N a c h l·~ e i s d F- f H o c ! t s c h u 1 r :: i' f e u n d · d e r E r i.oJ e ~- b. b er u t ~~ p r a k1 i ~; c h e r 
F 3 h : ~ k- e it e n und Fe rt i g 1: e i t e n . F o l g ende !') ~ g ~ des 1!:! g ~!.:! g g ~ " u rn ~; tu d i u iTI 

si nd · r.ii gl i eh: 

Ab sc hlu ß der Er~eitert e n Polytec h ni~ chen Ober sch~le mit 
an schließe nde m Vorpraktiku m 

a ~ g ~ sch los s ene Berufsau s bild un g 'l­w .i L Abitur in Ausbildung-sberufPn, 
d;e den Fac hrithtungen entsprecHe n ; 

{; b s c h 1 u n d e r 1 Q - k 1 a s s j g e n P o 1 y t 2 c }I n i -5 c h E? n q b er s c h u 1 G m i t a n -
sc hl ieß e nd er Berufs.ausbi }du~ g ünd ei--folgreich e r T-ätigkeit .in -e1nem 
~e rr Fachrichtungen entspre chen den Beru f, E r~e rb der Hochschulreife . 
dur c h einj~h rigen Vorkurs f Gr j u~ge Facharb ei t er an der Hochschule, 
dGf c h A6 i t ~r le hr gang an der V o l ksh oc hschu~e bzw. durch Studium an 
d~r ABP Freiberg . 

Da s i} o r D r a k t 1 k u ;·,, t:J i r d '"'u t d =· r G ;- u n d 1 c; g e d er An o r d n u n q ij b er d a s 
gj 1 t diE' r=;nordnung 

2 e ~ (~ : . j 9 8 4 - s B 1 . Nr. 1 0 \' 0 i;"j 10 . 
er werbe•• 

üb er 
(\ ;\ \.', . 

das Vorpr~ktikum v om 
19ZAl durchgeführt. Die 

Arbeit ;pro zeß grundlegendE> 
ber~fs~ r aktische Ke nnt niss e, Er! ahr un gen und Fertigkeiten hinsichtlich 
der Vo r bereitung und Durc hfGhrung von Transportprozessen bei der 
E i ::. 2 r, ~ a r, n ~ b E" i ni K r o f t v 2 r k e· h r ~ b e i d 2 r S c h i f f c~ h r t , b ? i d c· r 1 tJ T E R F L U G 
odE r 1n den TUL-Bereichen der I ndu strie, des Ver~ehrswesens, des 

~~ e i t er er ~ir tsch a ft sbe reiche oder 1m Post- und 

n i e i n h c.l t 1 i c h e · Gest a 1 tun g d 2 s Vor p r ö k t i k u ITi s er f o 1 g t auf d 2 r G r u n_d 1 a g e 
der Richtlinie für das Vorp ra~tikum fü r den Wissenschaftszweig 
T e r. Ln i s c h e ~; i_ s s e n s c h a f t. E n , l " 

K2r i rr ~ ni sse~ · F6.h.igkeiten und 
r; a c ~. ;-; e : s e u n d ~ i E' • e r f o r d e r ii c h e ~. 

de r die gen~rell zu er ~er b en den 

Fertigkeiten, die zu , erbringenden 
M~ß nahmen des Gesundheit~- , Arbeits-

und Sr andsch utzes festgelegt sind . 

Di e ;:'rfoigreiche Durchführung des ')o.rpra ktikums ist f ür die '.Jo r prakti­
ka nt Pn Voraussetzung f ür die I~matrikulatibn zum Studium . 

FGr die Zula s sung zu~ Studi um in der Fachrichtung Schiffsführung sind 
f olgend~ Vora uss et zu ngen zu e r f üll e n : 

- eine abgeschlossene Berufs ~usbildun g al~ Vo ll matr ose der Hande l s­
s chiffah rt, 3pezialisierung Decksbetr i ebstechnik bzvi. als Vo)l­
~atrose der Hochsee fjsche~e{ oder die Absol ~ ierung eines d i e~er Aus­
b i ld ung gle ich gestellten Vorprak tik um s lnu r f ür Schül e F de r EOS I _ 



-Nachweis d e r- Berr:-chtig nn!J 
R~ttungsboots m a nn 1 Feuurschulzmann un d He~eze~gführer 3 für di e 
~ il C h r i C h t ~\ n y ~) C h i f f S f Ü h r U 11 g /Ii an d I~ l S S C h i f f iliH· t 

.R8t\ungsboutsma nn, Feuerschutzmann und He beze ugführer 2 f ür 
F "' c IH· i c: h t. u n g ,_ c h · i f f s f ü h r u n <J / H o c h s e fd· i s c: h er e i 

- Sepfahrts2eit als Fach a rb e ite r entsprerhend der Seeschiifsbe-
set:::ung~ordnung 

/ -

die 

- S e e t .'l u q l i c h k E> 1 t e n t s n r e c h e n d rJ e n \) o r- 5 c h r· if t. e n d e ~; ~j e d i z i n i s c h e n 
- . r ' . \ 

D i E' n 5 t 2 s des Ver 1: P h r s h: es e n ~; der- DDR un d 
-

·- E r f li l l u n g d e > A n f o r d e r Lrn g e r·; z u r (\ u !":.: s t e l l u n g 2 i n 1:: ~; S r~ e f a h r t. s b u "c h e 5 . · 

Di e Im m~1tt- ikul a ti.on erfolgt für ElitE Gesamtdauer des Studiums von 7 
Se mes ter ~ in den Fac hrichtungen 

T e c !1 n ol D g i e \i e 5 P o s t. - u n d Z e i t u n g s ~·I e ~- e n s 
Tec l:;n ol o g1 e des Eisi?nb ahntra n 5ports 
Tec hno l ogie d€' 5 Straß ent r ans ports . ' 

sow 1e fG I . e1ne Gesamtd;u~f des Studiums von 8 Semestern in den 
Fachrichtung en 

Schiff sfl1h ntng . 
Tr ans p o~t l og isti~ . • 

Der 8~L~~i des ~t~~i~~~ erfolgt auf der Grund l ag e der Festlegungen des 
N i n i 5 t e r s f ü r H o c h - u n d F 2. c h s c h u h l2 s e n z u m S t u d i e n j a h r e 5 a b 1 a u f a n 

Universit~ten und Hothschule n l z . Z. gilt die Anweisung Nr . · 15!81 :ur · 
F l an u n g d e !:'. Sf u d i e n j a h r e s a b 1 a u f e s i m D i r e k t s tLi d i um a n den 
Universitäten .und Hoch s chulen O~? > DqR (\)ut·1 Nr . 4/8 i vom 15 . 07 . 1981) 
und ' . OE·r ll! diesem St~dienplan fix i erten Bedin gung en. 

Mit de m Ziel der Förderung besonder s leist un gsstarke r und begabter 
Studentr:>r1 k(rnnen ~ p f::'2 ielle; au c h von. die sem 5tudienp} an ab~·le1chrnde 

Fes t legungen, in individuellen Studienpläneri getroffen werde n. 

D a s S t. u d i u m 1 m 1 • • S t u d i ~n j a h r b e g i n n t nr i t e 1 n e m z I'H? :i l'l 8 c h i g e n 
Fremd spracheni~ t ~ns ivkur s F:uss i sch. Dar- über hina us kann die 

genut zt ~~rd e n für 

- G a s n 2. ~ ; er 2 :-.:: ~ ;·; L E ~ l l E:; r: e n D 2 r g c· ti 2. h } t e n r d c. h r 1 c. h t. u n g u n d d i e s t ~i r ~:: E' r e 
::·:, i..'. 3 ~, :-- ~,::~ ~ ...-. ; d ?"r _1~1 c t i v a t i' c:; n f ü ~- d e n k ü. n f t i g _e n 8 2 ( u. f ; . 

- d ie R e ~ktivie~ ~~ g wichtige r Ken ntniss e des Ahi t ur st offes . 

Haupt.+Drmen d e r \>) i s s e n s - u n d 'K ü n n e n s -".·er rr: i t tl u n g i r.r S t Li cl i ü r.r s i n d 
1v' o r 1 e? t.t n g ::1 n ~ S ~ r,, i n a r :: $ .._\J Lu ngen ; Pr 2. k t i k c:( 1 Prob l e tr: d i s k u s s i o n 2 n u s.vJ • , 
mit denen vo r a llem aktiv e Fo r ru en der nne i qn un g von Wis sen und KB~n e n 

zu fördern sind. Der erfo lgreiche Ab s chluß des ~tudiums wird 
entscheidend durc~ d;e Intensität des Selbststu~iu m s und die 
T 2 i 1 n 2. h m e a r, F o r- m e n s e 1 b s t. ä n d i g - 1'1 i s s (~ ns c h <t f t 1 i c h" r rn b e i t b e s t i rr: m l . 1 

.-



Pr ii k t i-1; u - - -·--- --

E 1 fl \H:> s P. n t l i r~ h e t 8 e s-L H1 w ti:-! i l des s tu d i I.J m s s i 11 cl r! i e b e tr i dd j c h e n u 11 d 
Labor-praktika. S i- ~ di.enen der Enh~icklung von Fähig ke it e n und 
Fert. igkeitr.n, um d a s er· •~o r ben e l~issen konkr-e t ;11HI!?nd e n ::u hinne n und 
h a b e n e i n e n ·. q r t1 ß e n E i n f l u ß a u f N i v e a u !l n d - E f f e I ~ t i v i t ä t d e s 
Ing eni eHrstudiu ms . Sie ~i e n e n ql e ich zeit io zu r unmi t telba ren 

j Vorh ereitung de r Studenten auf ihr~n Ein s atz in der Praxi s . 

~ Folgend e Prakt1k a werd ~ n re~li s 1ert: 

A lii End e d 2 s ~: . Seme sters I\: i r d ein f ü n f 11 ö c il i Q.e s Betriebs p r a k t i k u n·, t ur 
di EjE'ni gen St udenten durchge·f ühd. 1 die norh nicht. übe r pral;ti seh e 
berufliche Erfahrungen in ein e r T~tig~eit entsprech e nd de m Profil der 
je1~ eilig e n Farhri r htung \'erfügen. 

I m 7 . Sem est e r wird d~s Berufspraktikum 1n Betrieben und Einrich-
tungen des Transport- und N~chrichtenwesens durchgeführt. 
am ). SE·pte.r.,ber des je\veiligen Jahres und endet ·am 31. 
darauffo]gdnden Jahre~ . 

Es begin J;J t 
Januar· de s 

1 r;; Beruf s p r a k ti k u n; · 1'1 i r d ci e n Studenten e 1 n e / i n g e n i e ur m ~ i3 i g P. Auf ga b e 
ilbertr agen , deren Lösung die komplexe An wendung der währe nd des Stu­
dium s erworbene n Kenntnisse , Fähiqkeiten und Ferli qkeiten erfordert . 

. · - . - I . - • 

. Die Studenten be teiligen sich ak t iv am gesellschaftl ! chen Leben des 
Arbeit-s kollektivs und traqen mit der Lösung ihrer wissenschaftlichen 
~ufgabe zur Er f ij ll ung dec betrieblichen Plana ufgaben (ins besondere des 
P l 2.~-;t e i 1 e e:. ~! i s s e n s c h <d t ur. d T ec h n i k) bei . Da m i t d i e n t d i es e !::. Pr a \:: t i k u rn 
d 2m Er Herb t i e f er er p r a l:t i scher Kennt n i s s-e und .Er f a hr u n g e n . 

I m 7. Se me s ter ist eine J ng~ n ieurarbeit anzufe~tigen und am 
ende zu verteidigen (Bestandteil der Hauptprilfungl. 
~\ n f e r t j g u n g d er I n g e n i e u r a r b e i t i s t d' e r g e s a m t e 1 e i t r iut m 
Seme s ters unter EiDbezi~hung des Berufspraktikums zu nutzen . 

Für d i e 
des 7 . 

{iufgr und d e r Spezifik der Einsatzgebiete ßer Abs o lvEnt-en der 
Fc:tchrichtung Schiffsführunq sind für die,se Stud2nten c:tbr;eich e nd von 

.de n andE·ren Fachrichtungen folgende Praktika vorgese_hen:-_ 

- Trainerübungen 
L • B. Navigationstrainer 

Radarsimulator 
Kraft - und Arbeit s maschinen 
Autornatisi?rungstechnik 

' - K o n. p 1 e >: ü b u n g e n 
z. B •. Komple>: praktikum Schi-ffsführung aUf dem {lusbild un gsschiff im 

6 . Sem·est er 
· Korr1p l e):übung Schiffssicherung im 6 . · Sem-ester 

' . 



• 
Beruf s pr.;kti kum Hi rd ;;; i t e1 ne:-r- Lla ue'r von :?0 l~ocllP.n a n Bord v on 

i n d e n S t ~· i e b c n d rn - S e e l'l i d s c h i-d t. d u rc h 9 e +- i.i h r t . 
' I n: Pe ruf s pr- .:1 kt i}!um 1-.e rd en nE'n S-tu de nt en . au f der Grundlag e ~ von Durc h-
P rndu~ti~nss ch i ff e> n 

~a u-pl ä nen Au fga be n i.ibertr a;en , cte r eh Lösung di e kompl ex e Anwendung 
d e r \~ 3 h r e n d d E? s S t u d i u rr. s . 2 ' w o r ~ e n e n k e n.n t n i s ~; e 1 F ä h i g k e i t e n u n d 
Ferlig ks:it en e r f or dert. Di e S~ :-. w.erp u nkte sind der Schiff s tlihrungs - und 
Fi ;;ch e ~- e i pro: eß . 

) 

\ 1ii h r en d der f~; : sb il dun[_l er l-l e;b en die St. ud ~?nten der F 2. c h r i c b tu n_g 
Schi f f sffrhrung nach s te~ende Be f ~ hig ungs z e ugnis s e : _ 

- ~ ~ r e c h fu nk zeugn i s 

- Gesundheit """ .!. , Ar bei ·ts ·- un d ·Br·andschut zna ch l'J ~e ls für die Schiffahrt. 
- Ge sund heitspflegezeugnis 
- Rad a r n avig ato ~ I 

1 . ~ ,_ e 1 ._ 

im Studi en j 2.h res~bla uf vorlesungsfreien Zeit räume 
- selbständig en wissensc haftlichen Ar beit im 

wissenschaftlichen Stude nten wet tst re ites -

die[1t?n QP.r';erell 
Rahmen de s 
vertiefenden 

· Be<:-chäftigung mit dem ·Lehr ;otc f l- t<uf der- Gr u-nd lag e von Festl e g.ungen der 
Fac hr ichtung en. 

}iier'tei ,_~erden :f-o1gE·ndF2 l~ klivitäten \'orges ehen: 

1. Studieniah~--- _______ ,. ___ _ 

' 
- \! e rt i e f u n g d e r A u s b i 1 d u n g i n d e n "' a t h e m a ti s c h - n a t un·l i s s e n --

schaftlichen Grundlagen und _i n der In fo rmatik 
Vertiefung berufspr ik tisc her Kenntnisse und Fähigk e iten 

5 ~! o eh e n "' i 1 i t ä r i s c h e Au s b i 1 d u n g b 21-1 • 

- Vor berertung des Fachse mir.ars 
Zivilverteidig ungsausbildung 

-- . F,;, c hrichtung s bez ogene l-li s senschaftfich-pro d uk f ive Arbeit ­
Fach ex kursionen 
Vorbereitung des Beruf sprakt ikums 
Kurs Geheimnisschutz 

- Fertigst~llung und Verteidi g~ng de~ In genieurarb~i t 

. 

Für die F ac hr i~htung 

vorl esu ngsfreien Ze it 
Sch iffs führung g e l ten be i ~ e r 

ge sonderte Reg e lungen . 
Ges taltung 

0 

--



r 

,. 
Pr-üf un gen ) Ge l ege \ Test a te. und Le i s t unQ s i:onlro l l e n 1·1er de n a uf de r 

G;--und l .:1 gc · der p r ü { u n g s G i d P L: rl'J 0 es Ni ll i s t [! r i u m 5 f ü r H 0 c 11 - u li d 
F.;ctosc :1U l lve .. en riur c h ~eführ t 2 . Z. g i l t die A no tdn un i~ über di !? 
Du:--c hf üh t· u ng \' On Pr üf ungen an fbc h·- u:1d Fac hsc h ul e n so(~ i e d en Hoc h-
uno Fac h sc h u l a b c: c h luß Pr üfun"'sonin ung -vom 03. 01 . 197 5 ; GBl . Nr . 
i l\ .. ,· s. 1 8 3 ) . 

I\;s St udi u;n sc h l ieß t i» lt d e ~- Hau pt p'rü f ~Jng 3b . . DJ. e ~ e kan n abgelegt 
l';e , d e n! na c hdem all e i m Stud i enp L .n r i }: i e rt e n Anf t)rd eru ng e n e rf ül lt 
si ~ d . Di e H a~pt pr ü f u ng umf aßt folgend e Besta ndt e i le : . 

- Frü f ung 
- Prü fu ng 

1 ;~ r L eh r Q e b i 12 t " G r und l a q c n d e s M a r >~ i s m u s-L e n i n i · s m u s " - . -· \ 

1n dem fa c hri ch t u:-~gsbt:::. 'E i::;::~ e nd e·n Lehrg ebiet 
-~ ' Pr ü fung 1 n d e n Lehr gebiet en "Grun dla gen d e r Tr ans p o r tt~ ch n ol ogie " 
- l-, ::: r\ • I i 1'1 a V i <3 3 t j G n I! ( F R s c h i f f s T ü h r u i) g } b2 \•f • . " Te ( h n j k i ffi p 0 5 t -· und 

7. e i t u ~ g s. h' 2 s e· n ii ( F R T e c h n o 1 o-s i e d E" s P o s t - u n d 1 e i t u n g s t>J e s e n s } 
- Anf ert ig ung und Vert~id i g u n g ejner s chri f t li che n Abschlußarbe i t. 

Der Hoch,::.chulabsch l uß i·;i rd mit be-standEn er Ha uptprü f ung er ~~ o-rbe n . Mit 
..< r r . 
u t: 1~1 Hochsch u l ab sc h l" uß e rh~lt der - ~l b s o l v e n t _das Rec ht. , ,' i P. 

Be r u fsb e zeichnun g I ng en i eur zu f Qhren . 

2 t; r I . . Konn en 
Tei l stud i en 1n de n St udienab l -au f od er in i nd iv i du ~ lle ·Stu di e npl ine 

D i e s 2 T e j 1 :: t. ~t d i e n d. i e n ~ n i n s b es o n d er e d a: u ~ d i e 

n issens c h a. ft J i ch- t e c h ni s e he En t ~~i c kl un g und VD fi 

S ct~ l ü ss2 1t Pch il D 1 .Ygle n ge : ie1t : u. f ör de r n . Dies- bet r if -f t. 2 . . B. 

E ~ ... ; ~ : : p 1 2. n l i n g ~ 
T ~ =.. :- ; ; :J ( t :.: y.; E i s E- =· 

, - ; -

CA [tCÄ~ - T ~: h no l 0 g i e n 
~ i s p GsiticG c~~ 3leu e r~~ ; 

f ü ( 

. -
.; - ,.... 
'J =• I f-~ ~ :-, t_:; t ~- l ! ~: f i 

~ t ~ c~lu3 2r hi Jt der Atso lve nt 21 n 1er tif~k at . 

• 

d i e Proj ekti2 r~n g ! 
. . . ., . 
J E t:i 2 1 .!. 1 g e n 

'·.~. -.~.- ,_- -,>-,, ~"" "... r ; ....., ,....., : ,.... ~ - -;.. . . . ::- •. t o 1 ~ r .:c 1 ,_ , i t: 1>1 

. \ 



[\ e ,- Ho r h c:: r!: u l " b :~· l l1 l u ß h <: r Pt: b t i g t r\ r~ n ~~ h s ol v [' n t. •: 11 1 ,rl e 11 er ~. t f! 11 

<>.J.<td::: ;~l isch", n Gr .Hl Dirlo m- Ingeni r: u:·· E·nt:~E· d e i" im RilhiilP i\ e;.ne~:, 

pe>st\)tiHi ual eii DirPU.sy ur!it:ms· odPr im E'~: te ·rr\Pn \ 1 er f c~ l!ren ;,u _!?rlH!rben. , 
821 b ::: sond;: •· t,r Sd .~h i qnnrJ ~ur ld~;s l !ns r.h .:dtlich e n 1~r b e it und Hr=il erc-? n 
\'et a t:ssr: L:u nge ;1 k iHI II ein Fm-s c iJu ngs':..turlium i.Hlt ~ilo'ilGii i tn Pfl l~f'r d!? r l. 

E.rlan:ung 
Dip 1 nmand-enc:rd11li:,g 

des 
t ., l 
\.:. • .:.... * 

. "' Diplo ms C)E·l t en die 
gi H d i p 

Dlpl o;T,s du rc h H oc h sc hul.~. bsc.lvent~n 

~'nur dnu ng über 
- ,vom 15. Juli 

26 ! s. 380<',82) . 

den 
t9B6 ; 

E:r :.;c:r b 
GBl . 

dr:s 
Nr. 

82i rnnem e):tt:r rwn ~' erfa hr en i s t die in Verbindu ng mit .dt:r beru-flichen 
. Tätigkeit erfolc;te Er~·Je it erLln g de r fach\·; is~;.ensr..hdftlichen K2nntnis s t:. 
n a c. h: u t·J e i s ~- n , g e ~! e b e rr e n f a 1 1 s durch d i e r~ b so 1 \' i er uns s p e: 3 e 1 1 Pr Lehr g e­
bi ete an d er Hochschule . 

' D} c S __ c ld·J t)rpunk~e dEr ;tJeit.erbi1dungsmr.O nahmen s:ind : 

'Ver mittlung neu is t er Erkenntnisse aus Wissens chaft und Technik zur 
Schaffung e~nes Bi l dungsvorlauft: ~~ - , . 

- ~ ur zfristig e G ber f~hr u ng neu~st er Erkenntniss e der GrJndlagen- und 
~.nge~ and tc' n Forschung i n O~e Pr a>:is , 

- ~E i te (bild un g a u f ~peziel le n Geb iet en der Techn ologie entspr~chend 
cJ e ;;: P. r u f i 1 G e 1 j ~-\~~ e i 1 i g e :·j F C\ c h 1 j c !) t u n g .. · 

H2u ptformen sind: 

- D 1 2 

und 
t ~t iq kei t ste:oqene WeiterbildunQ in den 8etrieben 1 Kombinaten 
-.. ' . - .. . . ~ ~ ~ -
t'· l 1 d ü r, r; ~- J: 1 r, r 1 c 1 i Lungen ~ 

i .t-~ ; f -o r- r., ; l u·l L' 'i ' · -, '' f. ~ f'· "•- :. 2 ., '1 2 r· . I ~, i ·l ~ Q c. ") ·n 2 l' --.J· ; . . =· " t: Q :::; ,,; :,:. '-1 J. ; '> ~~ !.i ; " " PI' --r~ C -4 - t.:: L .I J. I , ':t C ... 1 I ~ t-' '_. ~- ) .l I • L t..: I I - Cl I :_1 I I I .._, '.. I -' _ '- • • '-' I l t.: I f"o l .J - ' - ' 

Schaftsdiszipline n an Universitäten u~d Ho chsch ulen 1 

da::: p os t9r~idua 1e Studiurr,, das in ~er Hegp} e i n ~·is Z\~ei -- Jahre 
daue r t und ~n Univers i täten und Hochschulen durchg2ffihrt wird, 

- die Aspirantur . 

1 n f CJ r n, d t j o n e n zu d~n Weit e rbi}dungs~ a 8nah men =·in d 
"Inform a to r " des Minis t erium s f ür Hoch- und Fachschulwe~en bzw . den 

----------~-______________________________________________________________________________ ._ ____________________ _ 
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4. Schemat a des St udienablaufes im Direktstudium 

4. 1. Fachrichtung -S c h~f~~fUhru~~ ( 8 Semester ) 

f-~~t. j _Q_kt . J \Nov . . I De~ . ! Jan. l Febr. 
Merbstsemester 

I . LY~-~i!f 15 LV ~2F j1 P+4vfZ 17 · [ 
\ 

II. [SP l stl 15 LV I2F j1 P+4vfZ 

lc; 
I II.JJ)_~ 

IV, L __ 
sti 15 LV j2F j1I' +4vfZ 

20 BP 

- Vo r berei tung 1. Studienjahr 
1 . Studienwoche 

- Lehrveranstaltungen 

=t 1LVjJ vfZ 

15 

15 

15 

.L 

Vst 
St 
LV 
F - Unterbrechung im Zusammenhang mit Feiertagen , 

LV 

LV 

LV 

v_fZ vorles ungsfreie Zeit für - Selbststudium und Praktika 
I Somme r pause Sp 

BP 
p 

Berufspraktikum 
Prüfungen , 

15 

VM 
s 

- Lehrgang Verkehrsmedizin 3 Wochen 
- Intensivausbildung Schiffssicherung 2 Wochen 4 . Semester 

( Äquivalent zur mili tärischen Aus bildung } 

l ~P+5vfZ 
[ivr.vs 

I 2P+5vf Z 

LV 2P 

1 ) Im Verl aufe des 1 . Semes ters findet ein 14 t ägige r Ernteeinsatz statt 

I· Sp 

j2i'J Sp I 
_j . SP ~ 

-i i 



/. 

. I 

\ 

4.2. Fachrichtungen Technologie des Post- und Zeitungswesens , des Eisenbahntransports 
und des Straßentransports ( 7 $emester) ---------~---

-------· ·--------- -·-\~-- ----- -·- - · 

Sept. 

I. ~·stl stl 1.5 LV L2F I 1P+4vfZ ~-----------------------L--15 LV I2P+5BPr Sp 1 
II. SPj Stl 15 LV I2F I 15 1 V +5IviA/ZV I2P I SP~ ~~~~------~----------~---L ___ 1_P_+_4_v_f_Z ________ j __________ ~-----~~------~----~---J-----

III{SP! 15 LV I2F I 1P+4vfZ I 15 LV I2P+5vf Z I SP ] 
IV. I 20 BP r-------------~------------------~1 ·~~=---~ 11LV!2P+1 vfZ ] 

\. 

MA /ZV - Militärische bzw. Zivilverteid~gungs­
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